HANSESTADT

wismar

WIRTSCHAFT - WISSENSCHAFT
WELTERBE und MEER

Biirgerschaft der Hansestadt Wismar

Sitzung des Bau- und Sanierungsausschusses

Sitzungstermin: Montag, 11.09.2023, 16:30 Uhr

Raum, Ort:

Raum 234, Bauamt, Kopenhagener Str. 1

Tagesordnung

Offentlicher Teil:

1.

Einwohnerfragestunde
Bitte beachten Sie den Hinweis in der Einladung.

BegriiBung durch den Vorsitzenden
Er6ffnung / Feststellung der Beschlussfahigkeit
Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 10.07.2023

Sachstandsmitteilung zum Ersatzneubau "Hochbriicke Wismar"
durch das StraBBenbauamt Schwerin

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar, V0/2023/4818
65. Anderung des Flichennutzungsplanes

"Umwandlung von Flachen fiir die Landwirtschaft in eine

Sonstiges Sondergebiet mit Zweckbestimmung Photovoltaik-

Freiflichenanlage im Bereich Miiggenburg Nord",

Aufstellungsbeschluss
Vorlage: V0/2023/4818

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar, V0/2023/4819
Bebauungsplan Nr. 88/23

"Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-Freiflachenanlage

Miiggenburg Nord",

Aufstellungsbeschluss
Vorlage: V0/2023/4819

Seite 1/ 2



10.

11.

Einsatz von Stadtebauférdermitteln fiir die weitere Sanierung der
Gewdlbe in der St. Nikolaikirche
Vorlage: V0/2023/4825

Stadtebauliche GesamtmaBnahme "Altstadt Wismar"
Beantragung von Stadtebauférdermitteln fiir das Programm 2024
Vorlage: V0/2023/4834

1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar
Vorlage: V0/2023/4835

Sonstiges

Nicht offentlicher Teil:

12.

13.

Anderung (3.Verlangerung) zum Stidtebaulichen Vertrag fiir das
Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 32/93 "Wohngebiet Ostseeblick
in Hinter Wendorf" - 6. Anderung vom 15. Januar 2019 (UR-Nr.
0064/2019 des Notars Martin Arnold, Wismar), i. V. m. der 1.
Verlangerung zum Stadtebaulichen Vertrag vom 24. Oktober 2019
(UR-Nr. 1959/2019 des Notars Marin Arnold, Wismar) in der
Fassung der 2. Verlangerung als Anlage 1 zur Urkunde des
Kaufvertrages vom 01. April 2021 (UR-Nr. 0525/2021 des Notars
Torsten Hornburg

Vorlage: V0/2018/2765-03

Informationen/ Verschiedenes

V0/2023/4825

V0/2023/4834

V0/2023/4835

V0/2018/2765-03
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Beschlussvorlage ffentlich Nr. V0/2023/4818

offentlich
Federfiihrend:

60.2 Abt. Planung Datum: 28.07.2023

. Verfasser/-in: Mahnel, Cornelia
Beteiligt:

| Blirgermeister
Il Senator

[l Senatorin
60 BAUAMT

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar,

65. Anderung des Flichennutzungsplanes

"Umwandlung von Flachen fiir die Landwirtschaft in eine Sonstiges
Sondergebiet mit Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflichenanlage im Bereich
Miiggenburg Nord",

Aufstellungsbeschluss

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 11.09.2023 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Beschluss:

1. Die Birgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt, fir den Bereich Miggenburg Nord ein
Verfahren zur Anderung des Flachennutzungsplanes durchzufiihren.

2. Der Bereich der Anderung wird wie folgt begrenzt:

im Norden: durch den Landgang

im Osten : durch den Verlauf eines Grabens, ca. 150-200 m 0stlich der Stral3e
Miiggenburg, und durch den Abfallwirtschaftshof des EVB der HWI sowie
einer Brachflache nérdlich des Miiggenburger Weges

im Suden: durch den Miggenburger Weg

im Westen: durch eine ca. 200 m breite landwirtschaftlich genutzte Flache zwischen
Miiggenburger Weg und Landgang

(siehe Anlage 2)

3. Die Anderung des Flachennutzungsplanes erhilt die Bezeichnung: 65. Anderung des
Flachennutzungsplanes ,Umwandlung von Flachen fiir die Landwirtschaft in ein Sonstiges
Sondergebiet mit Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflachenanlage im Bereich Miiggenburg
Nord"



4. Der Beschluss zur Aufstellung der Anderung des Flachennutzungsplanes ist gemaB § 2 Abs. 1
Satz 2 BauGB amtlich bekannt zu machen.

5. Die gemaB § 3 Abs. 1 Satz 1 vorgesehene friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung ist von der
Verwaltung durchzufiihren.

6. Die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaB § 4 Abs. 1
und 2 BauGB ist durchzufihren.

Begriindung:
Im wirksamen Flachennutzungsplan der Hansestadt Wismar ist der Plangeltungsbereich als
Fldche fiir die Landwirtschaft dargestellt (siehe Anlage 1).

Die Stadt beabsichtigt, diese Flachen als Sonstiges Sondergebiet mit Zweckbestimmung
Photovoltaik-Freifldchenanlage zu entwickeln.

Parallel hierzu soll gemaB Beschlussvorlage VO/2023/4819 der Bebauungsplan Nr. 88/23
.Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-Freiflichenanlage Miiggenburg Nord" aufgestellt werden.

Planungsrechtliche Grundlage fiir die Aufstellung des Bebauungsplanes nach dem
Entwicklungsgebot ist die Anderung des wirksamen Flachennutzungsplanes.

Die derzeitige Ausweisung von Flachen fiir die Landwirtschaft ist in ein Sonstiges Sondergebiet
mit Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflachenanlage zu dndern.

Der Bereich der Anderungen betrifft ca. 25 ha.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Héhe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von




Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Héhe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto /Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition




4. Die MaBnahme ist:

X neu

X freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Anlage 1 - Auszug FNP )
Anlage 2 - Geltungsbereich 65. Anderung

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)
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SDittmann
Textfeld

HANSESTADT WISMAR
BAUAMT, ABT. PLANUNG

AUSZUG AUS DEM FLÄCHENNUTZUNGSPLAN
 FLÄCHE FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT
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SDittmann
Textfeld
ANLAGE 1
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65. ANDERUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANES
"UMWANDLUNG VON FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT
IN SONSTIGES SONDERGEBIET MIT ZWECKBESTIMMUNG
PVA-FREIFL_ACHENANLAGEN IM BEREICH <

MUGGENBURG/NORD"
GELTUNGSBEREICH

M1:10 000 AUGUST 2023

=—= 7 T I = /i X T



SDittmann
Textfeld

HANSESTADT WISMAR
BAUAMT, ABT. PLANUNG

65. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES
"UMWANDLUNG VON FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT
IN SONSTIGES SONDERGEBIET MIT ZWECKBESTIMMUNG
PVA-FREIFLÄCHENANLAGEN IM BEREICH 
MÜGGENBURG/NORD"
GELTUNGSBEREICH
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CMahnel
Textfeld
ANLAGE  2


Beschlussvorlage ffentlich Nr. V0/2023/4819

offentlich
Federfiihrend:

60.2 Abt. Planung Datum: 28.07.2023

. Verfasser/-in: Mahnel, Cornelia
Beteiligt:

| Blirgermeister
Il Senator

[l Senatorin
60 BAUAMT

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar,
Bebauungsplan Nr. 88/23
"Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-Freiflaichenanlage Miiggenburg Nord",

Aufstellungsbeschluss

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 11.09.2023 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Beschluss:

1. Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt, fiir die Errichtung und den Betrieb einer
Photovoltaik-Freiflichenanlage im Stadtteilbezirk Miiggenburg als planungsrechtliche
Grundlage den Bebauungsplanes Nr. 88/23 ,Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-
Freiflichenanlage Miiggenburg Nord" aufzustellen.

2. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird wie folgt begrenzt:

im Norden: durch den Landgang

im Osten : durch den Verlauf eines Grabens, ca. 150-200 m 0Ostlich der Stral3e
Miiggenburg, und durch den Abfallwirtschaftshof des EVB der HWI sowie
einer Brachflache nordlich des Miggenburger Weges

im Siiden: durch den Miggenburger Weg

im Westen: durch eine ca. 200 m breite landwirtschaftlich genutzte Flache zwischen
Miiggenburger Weg und Landgang

(siehe Anlage 1)

3. Der Beschluss zur Einleitung des Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 88/23 ist
gemaB § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB amtlich bekannt zu machen.

4. Die gemaB § 3 Abs. 1 Satz 1 vorgesehene friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung ist von der
Verwaltung durchzuflhren.



5. Die Beteiligungen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaB § 4 Abs. 1
und 2 BauGB sind von der Verwaltung durchzufiihren.

6. Der Biirgermeister der Hansestadt Wismar wird legitimiert, im Namen der Hansestadt Wismar
den Stadtebaulichen Vertrag zur Ubernahme von Planungsleistungen, entsprechend Anlage 3,
mit der Solarpark Wismar NordOst GmbH zu schlieBen.

Begriindung:

Der Vorhabentrager, die Solarpark Wismar NordOst GmbH, beabsichtigt auf landwirtschaftlich
genutzten Flachen im Stadtteilbezirk Miiggenburg der Hansestadt Wismar, eine ca. 25 ha grol3e
Photovoltaik-Freiflachenanlage zur Erzeugung und Einspeisung von Solarstrom in das
offentliche Netz zu errichten und zu betreiben. Es soll somit ein Beitrag zum Ausbau der
erneuerbaren Energien und damit zum Vollzug der Energiewende geleistet werden. (Anlage 2 -
Antrag des Vorhabentrigers)

Geplante Photovoltaik-Freiflichenanlagen abseits eines 200-m-Bereiches beidseitig von
Autobahnen und Schienenwegen des libergeordneten Netzes zdhlen derzeit nicht zu den gemaB
§ 35 Abs. 1 BauGB privilegierten baulichen Anlagen, die im planungsrechtlichen AuBenbereich
zuldssig sind.

Daher ist die Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes nach & 30 Abs. 1 BauGB
erforderlich. Die Planung erfolgt im Regelverfahren, d.h. es wird eine Umweltpriifung
durchgefiihrt, in der verschiedenste Schutzgiiter auf ihre mogliche Betroffenheit hin untersucht
werden.

Fiir die Erarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 88/23 ,Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-
Freiflachenanlagen Miiggenburg Nord" ist gemaB Entwicklungsgebot eine Anderung des
wirksamen Flachennutzungsplanes erforderlich.

Im Parallelverfahren wird zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 88/23 ein Verfahren zu
Aufstellung der 65. Anderung des Flachennutzungsplanes (siehe VO/2023/4818) durchgefiihrt.

Zur Durchfiihrung der beiden Bauleitplanverfahren ist vorgesehen, mit der Solarpark Wismar
NordOst GmbH mit Sitz in Wismar, einen Stidtebaulichen Vertrag zur Ubernahme von
Planungsleistungen abzuschlieBen.

(siehe Anlage 3 - Stidtebaulicher Vertrag)

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von




Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Einzahlung in H6he von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Héhe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

\Produktkonto [Teilhaushalt: \Einzahlung in Hohe von \




\Produktkonto [Teilhaushalt: \ \Auszahlung in Hohe von \

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

X neu

X freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Anlage 1 - Ubersichtsplan - Geltungsbereich der Planung
Anlage 2 - Antrag des Vorhabentrdgers

Anlage 3 - Stadtebaulicher Vertrag

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)
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SDittmann
Textfeld

HANSESTADT WISMAR
BAUAMT, ABT. PLANUNG

BEBAUUNGSPLAN NR. 88/23
"SONSTIGES SONDERGEBIET MIT ZWECKBESTIMMUNG PHOTOVOLTAIK -
FREIFLÄCHENANLAGEN IM BEREICH MÜGGENBURG/NORD"
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SDittmann
Textfeld
ANLAGE 1


ANLAGE 2

Hansestadt Wismar
Der Burgermeister
Uber Bauamt

z.Hd. Herrn Jan Groth
Kopenhagener Straf3e 1

23966 Wismar 26.06.2023

Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplanes zum Zweck der Errichtung ei-
ner Photovoltaik-Freiflichenanlage im Nordosten der Stadt Wismar

Sehr geehrter Herr Burgermeister Beyer,

die Solarpark Wismar NordOst GmbH i.G. mit Sitz in der Stadt Wismar beabsichtigt, eine ca. 24 ha
grofte PV-Freifldchenanlage im Nordosten der Hansestadt zu errichten und zu betreiben. Eigenttimer
der in Aussicht genommenen Flachen ist die Hof Redentin e.G, vertreten durch den Vorstand, Frau
Christine Ténnsen. Die Flacheneigentiimerin hat mit dem Vorhabentréager, der Solarpark Wismar
NordOst GmbH i.G., einen Projektentwicklungs- und Kooperationsvertrag unterzeichnet und somit der
Nutzung ihrer Flachen zur Entwicklung eines Solarparkvorhabens zugestimmt.

Vor diesem Hintergrund beauftragt die Solarpark Wismar NordOst GmbH i.G. die ebenfalls in Wismar
anséssige Enerwis GmbH mit der Beantragung zur Aufstellung eines Bebauungsplanes.

Hiermit beantragt die Enerwis GmbH im Namen der Solarpark Wismar NordOst GmbH i.G. die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes auf einer ca. 24 ha grofRen Flache, umfassend folgende Flurstlicke der
Flur 1, Gemarkung Wismar: 4134/5, 4134/10, 4135/1, 4136/9, 4231, 4230, 4232 sowie 4233/2.

Der Vorhabentrager sichert bereits heute zu, die Stadt Wismar von allen Kosten der Bauleitplanung
freizuhalten und ein qualifiziertes Planungsbtro mit der Erstellung des beantragten Bauleitplanes zu

beauftragen.
Wir bitten um wohlwollende Priifung unseres Antrages und um eine zeitnahe Einleitung des beantrag-

ten Planungsverfahrens.

Mit freundlichen GriRen

Birger Plath ENERWIS GmbH
e
. Wismar )
GF Enerwis GmbH "Tal, 03841/228958, Fax 215659

- !nfg@enerwis.dE;



ANLAGE

Stidtebaulicher Vertrag

zum Bebauungsplan Nr. 88/23
.Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-Freiflichenanlage Miiggenburg Nord™

sowie der hierfiir erforderlichen 65. Anderung des Flichennutzungsplanes
,Umwandlung von Flachen fiir die Landwirtschaft in ein Sonstiges Sonderge-
biet mit Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflichenanlage im Bereich Miig-
genburg Nord"

Zwischen der Hansestadt Wismar

vertreten durch den Blirgermeister
Herrn Thomas Beyer
Am Markt
23966 Wismar
- Stadt -

und der Solarpark Wismar NordOst GmbH
Fischkaten 50
23970 Wismar

vertreten durch den Geschaftsflihrer
Kay Tonnsen - Vorhabentrager -

wird auf der Grundlage von § 11 Abs.1 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 1 {5}
BauGB folgender stidtebaulicher Vertrag geschlossen:

§1
Vorbemerkung

Der Vorhabentriger, die Solarpark Wismar Nordost GmbH, beabsichtigt auf einer Flache von 25
ha im Nordosten der Hansestadt Wismar eine Photovoltaik-Freiflachenaniage zu errichten und
zu betreiben.

Eigentlimer der in Aussicht genommenen Flachen mit den Flurstiicksnummern 4134/5, 4134/10,
4135/1, 4136/9, 4231, 4230, 4232 sowie 4233/2, der Flur 1, Gemarkung Wismar ist die Hof Re-
dentin e.G..

Die Hof Redentin e.G., vertreten durch den Vorstand, Frau Christine Tonnsen, hat mit dem Vor-
habentrager einen Projektentwicklungs- und Kooperationsvertrag unterzeichnet und somit der
Nutzung der Flachen zur Entwicklung eines Solarparks zugestimmt.

Der Vorhabentriger beantragt nun bei der Hansestadt Wismar fiir einen Bereich aus den ge-
nannten Grundstiicken die Aufstellung eines Bebauungsplanes zum Zwecke der Errichtung einer
Photovoltaik-Freiflichenanlage sowie die Anderung des Flachennutzungsplanes der Hansestadt
Wismar als die hierfiir erforderliche planungsrechtliche Grundlage.

1



Das veranlasst die Hansestadt Wismar fiir das Vertragsgebiet die parallellaufenden Bauleitplan-
verfahren zur Aufstelluing des Bebauungsplanes Nr. 88/23 .Sondergebiet Photovoltaik-
Freiflichenanlage Miiggenburg/Nord” sowie zur 65. Anderung des Fachennutzungsplanes
durchzufiihren,

Das Vertragsgebiet fiir die Aufstellung der vorgenannten Bauleitplanungen ist in dem in der An-
lage 1 des Vertrages beigefiigten Lageplan mit schwarzer Linie umgrenzt. Die GesamtgréBe die-
ses Gebietes betrdgt ca. 25 ha.

§2
Vertragsgegenstand

1.

Der Vorhabentrager verpflichtet sich gegentiber der Stadt auf seine Kosten fiir das in § 1 ge-
nannte Vertragsgebiet die Planungsleistungen zu erbringen, deren Ergebnis ein Entwurf Uber die
Anderung des Flachennutzungsplanes sowie iber die Satzung eines qualifizierten Bebauungs-
planes einschlieBlich Umweltberichte fiir das in der Anlage 1 zu diesem Vertrag gekennzeichne-
te Vertragsgebiet sein soll.

Der Vorhabentrdger hat die Bauleitpline sowie die dazugehdrigen Umweltberichte durch ein
qualifiziertes Planungsbiiro erstellen zu lassen. Die Beauftragung ist mit der Stadt abzustimmen.

2.
Der Vorhabentriger wird auf seine Kosten und in Abstimmung mit der Stadt fir das Vertragsge-
biet
- eine Vermessung entsprechend der Dateniibergabevorschrift der Hansestadt
Wismar (Projekt Quali-X, Stand: November 2014)
- naturschutzrechtliche Untersuchungen, Potentialanalyse Artenschutz

beauftragen.

3.

Der Vorhabentréger verpflichtet sich, die iiber Abs. 1 hinausgehenden Untersuchungen und Gut-
achten auf eigene Kosten erstellen zu lassen, soweit diese gem. § 1 Abs. 4, 5 und 6 BauGB fur
die Bebauungsplanung des Gebiets erforderlich sind.

4

Die durch die Planung ermittelten und erforderlichen Ausgleichs- und SchutzmaBnahmen sowie
die damit einhergehenden Kosten der Durchfiihrung dieser MaBnahmen trigt der Vorhabentrii-
ger. Naheres wird gegebenenfalls in einem gesonderten Stadtebaulichen Vertrag vor Satzungs-
beschluss geregelt.

5.

Dem Vorhabentréger ist bekannt, dass sich das von ihm beabsichtigte Vorhaben nicht auf einer
fur diesen Zweck privilegierten Fliche befindet und somit die Durchfiihrung eines Zielabwei-
chungsverfahrens erforderlich ist. Uber die Durchflihrung eines Zielabweichungsverfahrens ent-
scheidet die oberste Landesplanungsbehsrde Mecklenburg-Vorpommern.

Die Stadt verpflichtet sich als Trigerin der Planungshoheit, nach Beschlussfassung tiber die Auf-
stellung der unter § 1 dieses Vertrages genannten Bauleitplanungen durch die Birgerschaft der
Hansestadt Wismar einen Antrag auf Zielabweichungsverfahren bei der zustindigen Stelle der



oberen L.a.ndesplanungsbehdrde des Landes MV zu stellen. Die Antragsunterlagen erarbeiten in
gegenseitiger Abstimmung die Vertragsparteien gemeinsam.

6

Die Hapsestadt Wismar verfolgt das Ziel, bereits auf der Ebene der Bauleitplanung einen Beitrag
zum Klimgschutz und zur okologischen Entwicklung zu leisten. Im Rahmen der Bauleitplanung
sind textliche Festsetzungen als maBvolle energetisch/kologische Mindeststandards zu formu-
lieren.

Di; V-ersic‘gelung von Flachen hat effizient, nachhaltig und ressourcenschonend zu erfolgen, da-
bei sind diverse Ausgestaltungen zu priifen, u.a. die Agri-Photovoltaik.

/8

Der Vorhabentriger verpflichtet sich, falls erforderlich, var Inkraftsetzung des Bebauungsplanes
mit der Stadt einen ErschlieBungsvertrag abzuschlieBen.

8.
Den Parteien ist bewusst, dass auf die Aufstellung von Bauleitplénen und stddtebaulichen Sat-
zungen kein Anspruch besteht und dieser auch nicht durch Vertrag begriindet werden kann. Die

kommunale Planungshoheit der Stadt wird durch diesen Vertrag nicht eingeschrankt {vgl. § 1
Abs. 3 S. 2 BauGB).

Die Unabhingigkeit und Entscheidungsfreiheit der Stadt, insbesondere im Hinblick auf die pla-
nerische Abwigung gemiB § 1 Abs. 6 BauGB sowie wihrend des gesamten Aufstellungsverfah-
rens zum Bebauungsplan Nr. 88/23 sowie zur 65. Anderung des Flachennutzungsplanes, bleiben
bestehen. Die Mitwirkung des Vorhabentrigers bei der Vorbereitung und Durchfiihrung der Plan-
verfahren, welche sich auf das Zusammenstellen von Planungsunterlagen fiir die Behdrden- und
Offentlichkeitsbeteiligungen und die Beschlussfassung der politischen Gremien, die Aufoereitung
des Abwigungsmaterials und die Mitteilung des Abwéagungsergebnisses beschrankt, stellt keine
Ubertragung der Durchfiihrung von Verfahrensschritten im Sinne von § 4 b BauGB dar.

Die Parteien stimmen darin Giberein, dass durch oder infolge dieses Vertrags die gesetzlich fest-
gelegten Kompetenzen der Stadt sowie deren Entscheidungsfreiheit, insbesondere bei der Vorbe-
reitung und bei der Beschlussfassung lber den Bebauungsplan fiir das Plangebiet vollumfénglich
erhalten und unangetastet bleiben. Dies umfasst auch eine eventuelle Einstellung des Bebau-
ungsplanverfahrens aus besonderem Grund. Eine Erstattung von Kosten wegen einer Anderung
der planerischen Zielsetzung kommt nicht in Betracht.

Durch diese Vereinbarung entstehen keine Anspriiche der Vorhabentrager gegen die Stadt auf
eine bestimmte Ausiibung der Abwigung der Stadt und auf eine bestimmte Festlegung von In-
halten der Bauleitplanung.

§3

Haftungsausschluss
1.
Dem Vorhabentriger ist bekannt, dass gemiB § 2 Abs. 3 BauGB ein Anspruch auf Aufstellung
der Bauleitpldne durch diesen Vertrag nicht begriindet werden kann.
Eine Haftung der Stadt fiir etwaige Aufwendungen des Vorhabentragers, die dieser im Hinblick
auf die Festsetzungen des Bebauungsplanes und den Vollzug dieses Vertrages tatigt, ist ausge-
schlossen.



2.
Auch fir den Fall des Nichtzustandekommens der rechtsverbindlichen Bauleitpldne hat der Vor-

habentrdger alle Kosten zu tragen. Ein gegenseitiger Kostenausgleich oder die gegenseitige Gel-
tendmachung von Schadensersatzanspriichen ist ausgeschlossen.

Fiir den Fall, dass sich die Nichtigkeit der Satzung des Bebauungsplanes im Verlauf eines ge-
richtlichen Streitverfahrens herausstellt, kénnen Anspriiche gegen die Stadt nicht geltend ge-
macht werden.

§4
Kiindigung
1.
Eine Kiindigung dieses Vertrages kann nur erfolgen, wenn die Ausfiihrung des Vertrages tech-
nisch und/oder rechtlich unmaglich ist.

2

Unabhédngig von dem Kiindigungsrecht nach Absatz 1 steht jeder Seite bei VertragsverstéBen,
das Recht der auBerordentlichen Kiindigung entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen zu.

§5
Rechtsnachfolge

Die Verpflichtungen dieses Vertrages sind etwaigen Rechtsnachfolgern aufzuerlegen mit der
MaBgabe, diese entsprechend weiterzugeben.

§6
Vertragsbestandteile

Diesem Vertrag liegt als Anlage 1 ein Lageplan Gber den Geltungsbereich des Vertragsgebietes

bei.
Er ist Bestandteile des Vertrages.

§7
Wirksamwerden

Der Vertrag wird mit seiner Unterzeichnung wirksam.



§8
Schlussbestimmungen

1.

Anderungen oder Ergéinzungen dieses Vertrages bedirfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der
Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht. Der Vertrag ist zweifach ausgefertigt. Die Stadt und
der Vorhabentrager erhalten je eine Ausfertigung.

2.

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen beriihrt die Wirksamkeit der dbrigen Regelungen
dieses Vertrages im Zweifel nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame Bestim-
mungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck dieses Vertrages rechtlich und wirt-
schaftlich entsprechen.

Wismar, den Wismar, den ,\f: :% ) L /t Y CQ )

Hansestadt Wismar Solarpark \Nxsmar Nordost GmbH

[le T,

{/ (, _,'" / (/ {/é,/ lc"’

Thomas Beyer Kay Tonnsen
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Beschlussvorlage 6ffentlich Nr. V0/2023/4825

offentlich
Federfiihrend:
10.2 Abt. Hochbau Datum: 01.08.2023
Beteiligt: Verfasser/-in: Jgnggebaugr, Thomas
- . Zimmer, Elisabeth
| Blirgermeister
[l Senator
[1l Senatorin

1 Buro der Biirgerschaft

10 AMT FUR HOCHBAU, SERVICE und
LIEGENSCHAFTEN

20.1 Abt. Kimmerei

Einsatz von Stadtebaufordermitteln fiir die weitere Sanierung der Gewdlbe in
der St. Nikolaikirche

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 11.09.2023 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschluss: Die Sanierung der Gewdlbe in der St. Nikolaikirche wird mit
Stadtebaufordermitteln in Hohe von 543.973,43 Euro gefordert.

Begriindung:

Das Grundstiick Am St. Nikolaikirchhof, welches mit der St. Nikolaikirche bebaut ist, befindet
sich im Block 2 im Sanierungsschwerpunkt ,Nordliche Altstadt". Bei der Kirche handelt es sich
um ein Bauwerk der Stadtgeschichte, das von besonderer stadtebaulicher Bedeutung ist,
welches zudem unter Denkmalschutz steht.

In Folge eines Sturms im Februar 2019 wurden im Gestiihl der St. Nikolaikirche Putz und kleine
Ziegelbrocken gefunden, die aus dem Fenster eines Mittelschiffgewdlbes stammten und einer
Schadigung am Mauerwerk am Gewdlbe entsprangen.

Im Rahmen einer Notsicherung wurden daraufhin alle Gewdlbe des Mittelschiffs wegen der
Gefahr herabfallender Putz- und Mortelstiicke in ca. 20 m Hohe mit Netzen gesichert, die im
Zuge der Sanierung weiter zurlickgebaut werden sollen.

In den vorherigen Bauabschnitten wurden bereits sechs Gewdlbekappen im Mittelschiff (M3 bis
M8) incl. Wandfldchen und Obergaden instandgesetzt.

Mit der hier beantragten MaBnahme soll die Sanierung der Mittelschiffgewélbe (M1 und M2)
incl. der Obergadenwande, Obergadenfenster und der Zugbander fortgefiihrt und abgeschlossen
werden.

Bestandteil der MaBnahme sind auch Arbeiten an den Gewdlben im nordlichen Seitenschiff
(NS3 und NK3) inkl. der Wandflachen und Fenster und an den Gewdlben liber der Sakristei
(SAK1 und SAK2) inkl. der Wandfldchen und Fenster.

Die Gesamtkosten der MaBnahme It. Kostenberechnung betragen 556.000,00 Euro.



Der Differenzbetrag von 12.026,57 € ist auf nicht forderfahige Planungskosten zuriickzufiihren
und wird als Eigenanteil durch die Hansestadt Wismar getragen.
Fotos und Beschreibung sind als Anlage beigefiigt.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe
von

Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe
von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Héhe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Auszahlung in Héhe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das-Felgejahr/ fiir Folgejahre 2024/2025

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: 51103.4171000 Ertrag in Hohe von 181.324,48 €
(StoFM Bund)
51103.4172000 181.324,48 €
(StbFM Land)




51103.4174000
(StbFM
Gemeinde)

193.351,04 €

Produktkonto /[Teilhaushalt:

51103.5264000
28200.5231000
/ 02

(zusatzl.
Eigenanteil
Gemeinde)

Aufwand in Hohe von

543.973,43 €
12.026,57 €

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

51103.6171000
(StoFM Bund)
51103.6172000
(StbFM Land)
51103.6174000
(StbFMm
Gemeinde)

Einzahlung in Hohe
von

181.324,48 €
181.324,48 €

193.351,04 €

Produktkonto /[Teilhaushalt:

51103.7264000
28200.7231000
/ 02

(zusatzl.
Eigenanteil
Gemeinde)

Auszahlung in Hohe
von

543.973,43 €
12.026,57 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

Die Abrechnung der MaBnahme erfolgt liber den Sanierungstrager und wird
buchhalterisch im Stadtebaulichen Sondervermégen ,Altstadt” abgebildet. Die Hansestadt
Wismar stellt lediglich (neben dem grundsétzlichen Anteil an der Stadtebauférderung) die

nicht forderfahigen Kosten bereit.

3. Investitionsprogramm




Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

X neu
X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:
Anlage/n:

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)




St. Nikolai-Kirche

zu Wismar

Mafnahmenbeschreibung - 2024
Gewolbe M1, M2 plus Wandflachen und Obergaden-Fenster,
Gewolbe NS3 und NK3 plus Wandflachen und Fenster,
Gewolbe uber SAK1 und SAK2 plus Wandflachen und Fenster

Stand: Februar 2023

A&P
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1. Historisches

Die St. Nikolai-Kirche (UNESCO-Weltkulturerbe) ist neben St. Marien und St. Georgen eine der
monumentalen Sakralbauten der Wismarer Altstadt, und gilt als Meisterwerk der Spatgotik im
nordeuropaischen Raum. Sie wurde von 1381 bis 1487 als ,Kirche der Seefahrer und Fischer® im Stil der
norddeutschen Backsteingotik erbaut, und - im Gegensatz zu den anderen Wismarer Stadtkirchen - im
Krieg kaum zerstort.

St. Nikolai ist eine dreischiffige Basilika mit Einsatzkapellen, Chorumgang und Kapellenkranz, deren
Strebewerk dem hoch aufragenden Mittelschiff Stabilitat verleiht.

Die Errichtung des Chores begann 1381 mit dem Maurermeister Heinrich von Bremen. Im Jahre 1459
waren die Arbeiten am Baukorper so weit abgeschlossen, dass die Kirche geweiht werden konnte. Erst
danach, von 1485 bis 1487 wurden die beiden Turmobergeschosse von Hans Martens errichtet. Ein 60 m
hoher Turmhelm, 1508 aufgesetzt, machte die St. Nikolai-Kirche mit etwa 120 m zum hochsten Gebaude
der Stadt. Bei einem aufBergewchnlichen Sturm, knapp 200 Jahre spater sturzte dieser jedoch ein und
zerstorte das Kirchendach mit seinen 37 m hohen Mittelschiffgewolben und der darunter befindlichen
Inneneinrichtung. Seitdem bildet ein mit Kupfer gedecktes, querliegendes Satteldach den oberen
Turmabschluss.

Die nach dem Sturm eingebaute Flachdecke uber dem Mittelschiff wurde erst ab 1867 sukzessive
eingewolbt. Aus dieser Zeit stammen auch die Raumfassung und figirliche Malerei, die sich an
mittelalterlichen Vorbildern orientiert.

Viele Teile der reichhaltigen Innenausstattung stammen ursprunglich aus den beiden anderen Stadtkirchen
St. Marien und St. Georgen. Prachtvollstes Stlck ist der aus St. Georgen stammende Hochaltar. Mit einer

Breite von 10,5 m und Hohe von 4 m zahlt er zu den grof3ten Altaren im Ostseeraum.

Seit den 1990er Jahren finden umfangreiche Sanierungen an den uber 600 Jahre altem Mauern statt, die

mit dieser Mal3nahme fortgefihrt werden sollen.

2. MaBnahmenbeschreibung

M:it der hier beschriebenen Maf3nahme fir 2024 soll die begonnene Restaurierung der 8 Gewolbe im
Hochschiff (Gewolbe M 7 und M 8 im Jahr 2021, Gewolbe M3, M4, M5 und M6 im Jahr 2022) mit den
Gewolben M1 und M2 vollendet werden.

Alle Gewolbe des Mittelschiffs waren wegen der Gefahr herabfallender Putz- und Mortelsticke mit
Netzen gesichert worden, die nun mit der Restaurierung der Gewolbe M3 — M8 bereits partiell
zuruckgebaut werden konnten.

Die beiden Gewolbe M1 und M2 sind der Schadenskategorie C (langfristig notwendig) zugeordnet.

In dem Zuge sollen auch die stark geschadigten angrenzenden Gewolbe NS3 und NK3 im nordlichen
Seitenschiff/Nordkapelle restauriert werden. Sie sind der Schadenskategorie B (mittelfristig notwendig)
zugeordnet. Dafur muss die Geruststellung fur die Gewolbe M1 und M2 lediglich erweitert werden.

Ebenfalls Bestandteil dieser MaRnahme sind die beiden Gewolbe im Raum Uber der Sakristei (Raum der

Stille). Sie befinden sich optisch in einem sehr schlechten Zustand.

A&P WISMAR  Angelis Folkerts Gumprecht Architektenpartnerschaft mbB - 23966 Wismar — Bademutterstraf3e 14 - Tel. 03841/389230
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Samtliche Gewolbe sind durch die jahrelangen Undichtigkeiten im Dachstuhl, die jetzt behoben sind, in
ihrer Substanz angegriffen. Es gibt Versalzungen, gelockerte Verfugungen, gebrochene Gewolberippen,
geloste und versandete Putzflachen. Die Schadensbilder reichen von Rissen Uber Putz- und
Fugenlockerungen bis hin zu Verlust der kompletten Fassung. Hierfur sind vor allem die langjahrige

Feuchtigkeitsbelastung aber auch statische Ursachen verantwortlich.

Fur die Arbeiten werden, wie auch in den vorangegangenen Abschnitten, die Gewolbekappen und Wande

eingerustet und durch einen Restaurator begutachtet.

Der Restaurator legt gemeinsam mit der Denkmalpflege die Verfahrensweise fur die Instandsetzung der
Gewolbe- und Wandflachen fest. Hierbei sind die Kenntnisse aus den bereits sanierten
Hochschiffgewolben von entscheidendem Belang. Offensichtliche Risse und schadhafte Fugen mussen
uberarbeitet, sowie abgangige Putzflachen erneuert werden. Danach erfolgt eine Reinigung sowie eine
partielle bzw. grof3flachige Wiederherstellung der Farbfassungen, besonders der stark verschmutzten
Obergadenwande, durch die Anwendung von restauratorischen Handwerkstechniken.

Weiterhin ist vorgesehen, an den 2 Bleiglasfenstern im Obergadenbereich des vorgenannten Gewolbes
M2, defekte und schadhaften Verbleiungen an bestimmten Scheiben zu uberarbeiten. Gleiches gilt fur das
Bleiglasfenster der Nordkapelle 3 (NK3). Dafur erfolgt vor Beginn der Arbeiten eine prazise
Schadenskartierung. Zusatzlich zu den Reparaturarbeiten an den Bleiglasscheiben, ist eine Uberarbeitung
von losen und offenen Fensteranschlussfugen notwendig.

Nach Abschluss der Arbeiten werden die Gewolbe- und Wandflachen wieder abgerustet und die

Sicherungsnetze und Fuhrungsleinen im gesamten Hochschiffzur(jckgebaut.

2.1 Gewolbe M1

Gewolbe im Hochschiff, Schadenskategorie C (Instandsetzung langfristig erforderlich), bestehend aus 4
Gewolbekappen, Westwand und 2 Schildwanden mit Mal3werkrippen.
Die 4 Gewolbekappen sind mit Rippen-Begleitstrichen und floralen Ornamenten gefasst und weisen

Verschmutzungen, vermutlich aus Versalzung resultierend auf.

Nord- und Sudwand, mit Mal3werkrippen.

Beide Gewolbeabrisse an der Nord- und Sidseite setzen sich durchgehend in den Wandflachen, im
Gesims, bis hinein in die Arkadenbogen zu den Seitenschiffen der Nord- und Stidwand fort. Sie resultieren
vermutlich einerseits aus dem Turmsturz im 18. Jhdt. und andererseits aus den mechanischen
Uberbeanspruchungen vor der Dachstuhlsanierung 1990. Diese Risse sollten auch von den
Seitenschiffdachseiten instandgesetzt werden!

Die Fassung der Schildwande Nord und Sud, bestehend aus Begleitstrichen und floralen Ornamenten sind
erheblich staubverschmutzt und im oberen Drittel salzbelastet.

Unterhalb der Sangerluken: erhebliche Verschmutzung, Putzablosung und Fassungsverlust.

Westwand, (Kategorie C - Instandsetzung langfristig erforderlich).

Vertikaler Riss mittig im mittleren Segment bis zur geschlossenen Orgelluke, vermutlich alteren Datums.

A&P WISMAR  Angelis Folkerts Gumprecht Architektenpartnerschaft mbB - 23966 Wismar — Bademutterstraf3e 14 - Tel. 03841/389230
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Beide Zwickel-Ausmauerungen zur Westwand (Turm) offensichtlich versalzt, bis weit unterhalb der
Dienste Nord und Sud, daher Salzaustritt in Richtung Kirchenschiff. Fondsflachen zweifarbig. Florale
Ornamente im ockerfarbenen Fond.

Zu erkennen ist, dass im unteren Teil der Westwand schon einmal eine Uberarbeitung der Wandfassung

vorgenommen wurde, da hier leichte Farbunterschiede zu sehen sind.
Kontrolle der Stuck-Kopfe, Zerrbalken und Zerrbalken-Anschlisse!

Die Herausforderung bei der Stellung des Raumgerustes wird die Uberr(jstung und Schutzabdeckung der

Orgelempore mit der darunter befindlichen Winterkirche sowie die Einhausung der Orgel sein.

2.2 Gewolbe M2

Gewolbe im Hochschiff, Schadenskategorie C (Instandsetzung langfristig notwendig), bestehend aus 4
Gewolbekappen, 2 Schildwanden mit jeweils einem bleiverglasten Obergaden-Fenster.

Die 4 Gewolbekappen sind mit Rippen-Begleitstrichen und floralen Ornamenten gefasst und weisen
leichte Verschmutzungen, vermutlich aus Versalzung resultierend auf.

Seitliche Gewolbeabrisse zu Schildwand Nord und Sud. Zwei Risse in der sudlichen Kappe, ca. 1,0 m vom
Wandansatz.

Nordwand mit Fenster im Obergaden: Die Fassung, bestehend aus Begleitstrichen und floralen
Ornamenten ist erheblich staubverschmutzt. Gewolbeabriss verlauft durch den Laibungsscheitel des
Fensters entlang der Laibung nach links, und setzt sich bis in das Mal3werk fort.

Fenster-Laibungsfuge vermutlich schadhaft, daraus resultiert die derzeitige Sicherung mit Netzen.
Geloste Bleirutenverlotungen infolge erheblicher Windlasten am Fenster.

Unterhalb der Schwitzwasserrinne: Putzablosung infolge von Feuchtigkeit und Versalzungen, grof3flachige
Wasserverlaufspuren. Vermutlich ist die Schwitzwasserrinne verstopft oder defekt.

Seitlich und unterhalb der Séingerluke: Verschmutzung und Putzablosung.

Stdwand mit Fenster im Obergaden: Die Fassung, bestehend aus Begleitstrichen und floralen
Ornamenten ist erheblich staubverschmutzt. Gewolbeabriss verlauft durch den Laibungsscheitel des
Fensters entlang der Laibung nach links, und setzt sich bis in das Maf3werk fort.

Fehlstelle Putz und Fondsfassung in Bogenlaibung Fenster, rechte Seite.

Fenster-Laibungsfuge vermutlich schadhaft, daraus resultiert die derzeitige Sicherung mit Netzen.
Geloste Bleirutenverlotungen infolge erheblicher Windlasten am Fenster.

Unterhalb der Schwitzwasserrinne: Putzablosung infolge von Feuchtigkeit und Versalzungen, grof3flachige
Wasserverlaufspuren. Vermutlich ist die Schwitzwasserrinne verstopft oder defekt.

Seitlich und unterhalb der Sangerluke: Verschmutzung und Putzablosung.
Kontrolle der Stuck-Kopfe, Zerrbalken , Zerrbalken-Anschlusse, und Windeisen-Vermortelungen!

Die Herausforderung bei der Stellung des Raumgerustes wird die Uberr(istung und Schutzabdeckung der

Orgelempore mit der darunter befindlichen Winterkirche sowie die Einhausung der Orgel sein.
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2.3 Gewolbe NS3

Gewolbe im nordlichen Seitenschiff, Schadenskategorie B (Instandsetzung mittelfristig notwendig),
bestehend aus 4 Gewolbekappen.

Die 4 Gewolbekappen sind mit Rippen-Begleitstrichen und kleiner Krabbenmalerei gefasst. Sie weisen
sichtbare Risse, abgangige Putzbereiche, vermutlich stellenweise gelockerten Mauerwerks-Verband,
Verschmutzungen (als Folge von Versalzung) und eine starke Schadigung der Malschicht (Fonds,
Begleitstriche und Krabben) auf.

In den betroffenen Bereichen mussen zunachst die losen Putzstellen entfernt und loses Mauerwerk
repariert werden. Riss-Reparatur wahrscheinlich mit stat. Sicherung, Vernadeln. Entsalzung, Reinigung,
Festigung, und ausbessern von Putz-Fehlstellen. AbschlieBend erfolgt die Erganzung und Rekonstruktion

der Farbfassungen im Fond und an der Begleitmalerei.

Die 3 begrenzenden Laibungsbogen (in Nord-, Ost- und Westrichtung), sowie die beiden farbigen

Saulenfriese sollten mit bearbeitet werden (Reinigung, Restaurierung, Retusche).

Ein Kronleuchter ist am Schluss-Stein angebracht. Entrostung der Kronleuchterkette, Uberprijfung der

Elektroleitung sowie der gedrechselten Zierkugeln ist notwendig!

Raumgerust wird gleichzeitig mit der Einrustung der vorher beschriebenen Hochschiffgewolbe M1/M2 und

der damit verbundenen Uberr(jstung der Orgelempore gestellt.

2.4 Gewolbe NK3

Gewolbe in nordlicher Seitenkapelle, Schadenskategorie B (Instandsetzung mittelfristig notwendig),
bestehend aus 4 Gewolbekappen, Nordwand mit Fenster, Ost- und Westwand.

Die 4 Gewolbekappen sind mit Rippen-Begleitstrichen, reichhaltiger Krabbenmalerei und floralen
Elementen gefasst und weisen sichtbare Risse, abgangige Putzbereiche, vermutlich stellenweise
gelockerten Mauerwerks-Verband, Verschmutzungen (als Folge von Versalzung) und eine starke
Schadigung der Malschicht (Fonds, Begleitstriche und Krabben) auf.

In den betroffenen Bereichen mussen zunachst die losen Putzstellen entfernt und loses Mauerwerk
repariert werden. Riss-Reparatur wahrscheinlich mit stat. Sicherung, vernadeln, Entsalzung, Reinigung,
Festigung, und ausbessern von Putz-Fehlstellen. AbschlieBend erfolgt die Erganzung und Rekonstruktion

der Farbfassungen im Fond und an der Begleitmalerei.

Ostwand geschlossen, mit getinchtem Ziegel-Mauerwerk: Die Fassung, bestehend aus Fond und
Begleitstrich ist erheblich staubverschmutzt. Die Fehlstellen in der Fondsfassung und an Begleitstrichen
im oberen Viertel der Wand sind vermutlich durch Versalzung entstanden.

Den unteren Abschluss der Wand bildet eine Reihe aufgemalter Weihekreuze. Reinigung und

Fassungserganzung sind auch hier unabdingbar.
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Westwand geschlossen mit getinchtem Ziegel-Mauerwerk: Die Fassung, bestehend aus Fond und
Begleitstrich ist erheblich staubverschmutzt, im oberen Bereich, nahe der Gewolbekappe gibt es eine
grof3flachige Farbabplatzung, vermutlich durch Versalzung. Der Begleitstrich ist zu 50% verlustig
gegangen. Den unteren Abschluss der Wand bildet vermutlich, wie auf der Ostwand, eine Reihe

aufgemalter Weihekreuze. Der Bereich ist von einem Mobelstick verstellt.

Nordwand besteht aus zwei dreiteiligen Fenstern mit Bleirutenverglasung: Fassung oberhalb der Fenster
und in den beiden Bogenlaibungen bestehend aus ockerfarbenem Fond, Bogenlaibungen vermutlich
verputzt. Gewolbeabriss verlauft parallel zum Fenster.

Alle Wande mussen wahrscheinlich stellenweise entsalzt, gereinigt und partiell Risse/Fugen repariert
werden. Reinigung und Uberarbeitung der Fondsfassungen und Begleitstriche.

Evtl. ist eine Reparatur von Rippensteinen, Fensterfugen, Fensterscheiben und des Laibungsputzes am

Fenster der Nordwand notwendig.

Sudoffnung zu NS3 wird durch eine holzerne, gedrechselte Balustrade begrenzt, da sich das beschriebene

Gewolbe Uber einem Gemeinderaum befindet.

Raumgerust wird gleichzeitig mit der Einrustung der vorher beschriebenen Hochschiffgewolbe M1/M2 und

der damit verbundenen Uberrﬂstung der Orgelempore gestellt.

2.5 Gewolbe uber SAK1

Gewolbe im Raum Uber der Sakristei, (Instandsetzung und Restaurierung ist dringend notwendig)
bestehend aus 4 Gewolbekappen, Ost-, West- und Nordwand mit Fenster, angrenzend an Gewolbe Uber
SAK 2.

Die 4 Gewolbekappen sind ziegelsichtig, lediglich ein ovales Putzfragment an der nordlichen
Gewolbekappe mit Rippen-Begleitstrichen, Krabbenmalerei und einem floralen Element gefasst ist noch
erhalten. Fassung der Gewolberippen ist komplett abgangig. Der grof3flachige Putzverlust stammt von
einer jahrzehntelangen Dach-Undichtigkeit, die jetzt aber behoben ist. Sichtbare weifle Verfarbung der
Gewolbeziegel, vermutlich handelt es sich um Putzreste und Versalzungen. Kleine sichtbare Risse, evtl.
gelockerte Ziegel. Das angrenzende identische Gewolbe Uber SAK 2 zeigt noch die urspringliche Fonds-
und Rippenfassung sowie die Fondsmalerei. Versalzene Bereiche mussen zunachst behandelt, die losen
Putzstellen entfernt, Risse und evtl. loses Mauerwerk repariert werden. Moglicherweise sind noch weitere
kleinere Riss-Reparaturen vorzunehmen. Festigung, anboschen Putzfragment, mit anschlieBender
Restaurierung und Retusche.

Reinigung und Uberarbeitung der Gewolbeanfanger (Stuckkopfe).

Ostwand mit zweiteiligem, bleirutenverglastem Fenster. Wandfassung urspringlich bestehend aus

ockerfarbenem Fond, die grol3flachig komplett verloren gegangen ist, Fondsreste sind stark verschmutzt.

Westwand mit zweiteiligem, bleirutenverglastem Fenster, Rippensteine teilweise weil3 getincht.
Wandfassung ursprunglich bestehend aus ockerfarbenem Fond die im oberen Drittel komplett verloren

gegangen ist, Fond im unteren Bereich ist stark verschmutzt und hat dunkle Wasserverlaufsspuren.
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Nordwand mit dreiteiligem, bleirutenverglastem Fenster. Wandfassung urspringlich bestehend aus
ockerfarbenem Fond in der oberen Halfte nur noch rudimentar erhalten ist, Fondsreste im unteren

Bereich sind stark verschmutzt mit dunklen Wasserverlaufsspuren.

Alle Wande mussen entsalzt, gereinigt und evtl. partiell Risse/Fugen repariert werden. Grol3flachige
Erneuerung der Fondsfassungen und Anarbeitung an den Bestand. Rekonstruktion der einfachen
Begleitstriche wie an den Wanden des Nachbar-Gewolbes Uber SAK2. Die weile Tinche an den
Fensterrippensteinen ist zu entfernen. Evtl. ist eine Reparatur von Rippensteinen, Fensterfugen und

Fensterscheiben notwendig.

2.6 Gewolbe uber SAK2

Gewolbe im Raum Uber der Sakristei, (Instandsetzung und Restaurierung ist dringend notwendig)
bestehend aus 4 Gewolbekappen, angrenzend an Gewolbe tber SAK 1, Ost- und Westwand geschlossen.
Die 4 Gewolbekappen sind mit Rippen-Begleitstrichen, reichhaltiger Krabbenmalerei und floralen
Elementen gefasst und weisen Gewolbe-Abrisse, grol3flachige Versalzungs- und abgangige Putzbereiche,
vermutlich stellenweise gelockerten Mauerwerks-Verband, Verschmutzungen (als Folge von Versalzung)
und eine komplette Schadigung der Malschicht (Fonds, Begleitstriche und Krabben) auf.

In den betroffenen Bereichen mussen zunachst die losen Putzstellen entfernt und loses Mauerwerk
repariert werden. Riss-Reparatur, Entsalzung, Reinigung, Festigung, und Neuverputz mit Anarbeitung.
Abschliefend erfolgt die Erganzung und Rekonstruktion der Farbfassungen im Fond und an der
Begleitmalerei.

Der grof3flachige Putzverlust stammt von einer jahrzehntelangen Dach-Undichtigkeit, die jetzt aber
behoben ist.

Reinigung und Uberarbeitung der Gewolbeanfanger (Stuckkopfe).

Ein Kronleuchter ist am Schluss-Stein angebracht. Entrostung der Kronleuchterkette und Uberpr(jfung
der Elektroleitung sind notwendig!

Ostwand geschlossen mit gettinchtem Ziegel-Mauerwerk und mittelalterlicher Holztur: Die Fassung,
bestehend aus Fond und Begleitstrich ist erheblich staubverschmutzt und weist raumhohe weil3e
Verlaufspuren auf.

Fehlstellen in der Fondsfassung und am Begleitstrich vermutlich durch Versalzung am Ubergang zur

Gewolbekappe und bei der Tur.

Westwand geschlossen mit getinchtem Ziegel-Mauerwerk: Die Fassung, bestehend aus Fond und
Begleitstrich ist erheblich staubverschmutzt und weist im oberen Viertel weil3e und dunkle Verlaufspuren
auf. Fehlstellen in der Fondsfassung und an Begleitstrichen vermutlich durch Versalzung.

Unterer Bereich nicht einsehbar, da durch Mobelstick verstellt.
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Alle Wande mussen entsalzt, gereinigt und evtl. partiell Risse/Fugen repariert werden. Grofflachige
Erneuerung der Fondsfassungen und Anarbeitung an den Bestand. Rekonstruktion der einfachen

Begleitstriche wie an den Wanden des Nachbar-Gewolbes Gber SAKI.

Sudoffnung zu schmaler Empore mit Balustrade, gefillt mit raumhohem neuzeitlichem Sprossenfenster.
Laibung in der Breite der Empore mauerwerkssichtig, ab Gewolbeanfanger verputzt, Bogenlaibung mit
figurlicher Malerei. Mauerwerkssichtiger Teil der Laibung erheblich staubverschmutzt, figirlich gefasste
Bogenlaibung wurde in jlingerer Vergangenheit restauriert. Balustrade intakt, kleinere Abplatzungen an
den gedrechselten Saulen. Hier ware eine Reinigung/leichtes Anschleifen und Holzbehandlung zur

Aufwertung der historischen Optik empfehlenswert.

Voraussetzung fur die Bearbeitung beider Gewolbe, der Schildwande und Fenster ist die Stellung eines
Raumgerustes. Die Gerustteile mussen vom nordlichen Seitenschiff aus uber das raumhohe
Sprossenfenster auf der Stdseite in den Raum Uber SAK1/SAK2 gelangen, da der einzige Zugang aus einer

schmalen gemauerten Wendeltreppe besteht.
Folgende Arbeiten sind an allen 6 Gewolben durchzufuhren:

- Stellung eines Raum-Gerustes mit Arbeitsebene

- Partieller Austausch schadhafter Ziegel und Formsteine.
- Fugenreparaturen

- Entsalzung bestimmter Mauerwerksbereiche

- Putzausbesserungen

- Reparatur der Schwitzwasserrinnen

- Reparatur der Fenster-Laibungsfugen

- Riss-Sanierung im Mauerwerk

- Staubreinigung der Gewolbekappen und Wandflachen

- Retusche der Fassungen

- die Uberarbeitung geloster Bleirutenverlotungen an den Fenstern

- Glasreparaturen
Die an diesen Mal3nahmen beteiligten Gewerke sind:
- Gerustbau
- Maurer
- Restaurator

- Glaser

Erstellt unter Verwendung des Gutachtens vom Mdrz 2019, PlanKontor Wismar GmbH.

Aufgestellt.: ,
A W)
i.A. Cl. Bohne

A&P Wismar
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3. Fotodokumentation

¥/

Bild O1: zu Punkt 2.1:

Unteransicht des Gewolbes M1 mit markiertem Rissbild und Versalzungsbereichen.

Bild 02: zu Punkt 2.1: Bild 03: zu Punkt 2.1:

Nordwand M1 mit markierten Rissen. Unterer Teil Nordwand M1 mit markiertem Riss,

bis in den Arkadenbogen.
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Bild 04: zu Punkt 2.1: Bild 05: zu Punkt 2.1:
Stdwand M1 mit markiertem Riss und Unterer Teil SGdwand M1 mit markiertem Riss,
Versalzungsbereich. Versalzungsbereich und Verschmutzung.

Bild 06: zu Punkt 2.1: Westwand mit markiertem Riss

Bis zur geschlossenen Orgelluke und Versalzungsbereichen

unterhalb der Gewolbeanfanger.
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Bild 07: zu Punkt 2.2:
Unteransicht des Gewolbes M2 mit markiertem Rissbild.
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Bild 08: zu Punkt 2.2: Bild 09: zu Punkt 2.2:
Nordwand M2 mit markiertem Riss und Unterer Teil Nordwand M2 mit Verschmutzung.

Wasser-Verlaufspuren unter dem Fenster.
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Bild 10: zu Punkt 2.3: Gewolbe NS3 und Lalbungsbogen mit

markiertem Rissbild, Versalzungen, Putz- und Fassungsverlust.

Bild 11: zu Punkt 2.4: Gewolbe NK3 mit marklertelessblld

Versalzungen, Putz- und Fassungsverlust.
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Bild 12: zu Punkt 2.4: Fassungsverlust Westwand und
erhebliche Staubverschmutzung, Begleitstrich rudimentar.  Bild 13: zu Punkt 2.4: Fassung Ostwand
erheblich staubverschmutzt, Retusche

Begleitstrich.
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Bild 14: zu Punkt 2.5: Gewolbe Gber SAKT mit markiertem Rissbild,

vermutlich gelockerten Ziegeln, Versalzungen, nahezu komplettem Putz- und Fassungsverlust.
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Oberes Drittel Westwand , unterer Bereich stark

verschmutzt, Wasserverlaufspuren.
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Bild 17: zu Punkt 2.5: Fassung Ostwand,

grofiﬂéchig komplett verloren gegangen. Fassungsreste

stark verschmutzt.

Bild 15: zu Punkt 2.5: Kompletter Fassungsverlust  Bild 16: zu Punkt 2.5: Fassung obe

Nordwand nur noch rudimentar, untere Halfte
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Stark verschmutzt, Wasserverlaufspuren.
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Bild 18: zu Punkt 2.6: Gewolbe uber SAK2 mit markierten Gewolbe-Abrissen, gro3flachigen
Versalzungs- und abgangigen Putzbereichen und einer kompletten Schadigung der Malschicht.

Bild 19: zu Punkt 2.6: Fassun Weswand
ist erheblich staubverschmutzt, weif3e und dunkle

Verlaufspuren im oberen Drittel.

i =

Bild 20: zu Punkt 2.6: Fassung Ostwand

ist erheblich staubverschmutzt, weif3e und braune

Verlaufspuren raumhoch.

AP WISMAR - Angelis Folkerts Gumprecht Architektenpartnerschaft mbB — 23966 Wismar — Bademutterstrafle 14 - Tel. 03841/389230



Seite 18 von 20

S
A $

o 331 4 § “ -‘E. T e U s 0 7 XX 2o
Bild 21: zu Punkt 2.6: Raumhohes Sprossenfenster als Sudoffnung von SAK2 zu schmaler Empore mit
Balustrade. Die mauerwerkssichtige Bogenlaibung ist staubverschmutzt. Reinigung/leichtes Anschleifen

und Holzbehandlung der historischen Balustrade empfehlenswert. Unterhalb ist ein Ziegel zu sichern!

AP WISMAR - Angelis Folkerts Gumprecht Architektenpartnerschaft mbB — 23966 Wismar — Bademutterstrafle 14 - Tel. 03841/389230



Seite 19 von 20

4. Orientierungsplan fur beschriebene Ma3nahmen
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5. Kostenschatzung
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Bauvorhaben: St.- Nikolai- Kirche in Wismar
Bauabschnitt: 2024
Gewolbe M1 + M2 plus Wandflachen und Obergaden-Fenster, Gewdlbe NK3 plus Wandflschen
und Fenster, NS3 mit Bogenlaibungen, Gewsélbe iiber SAK1 und SAK 2 plus Wandflachen und
Fenster
Bauherr: Hansestadt Wismar - Amt f. Zentrale Dienste, Abt. Hochbau
Kostenberechnung vom: 02.02.2023
GESAMTKOSTEN 556.000,00|
100 Grundstiick 0,00% 0,00
200 Herrichten + ErschlieRen 0,00% 0,00
300 Bauwerk Baukonstruktion 82,82% 460.494,43
400 Technische Anlagen 0,00% 0,00
500 Aufllenanlagen 0,00% 0,00
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00% 0,00
700 Baunebenkosten 17,15% 95.377,84
Rundung 0,02% 127,74
A% LS Einheits- ; Gesamtsummen
Kostengruppen Anmerkungen Einheit | Menge - Einzelsummen 2
preis in EURO
{100 Grundstiick 0,00|
|200 Herrichten+Erschliessen 0,00]
[300 Bauwerk Baukonstruktionen 460.494,43|
330 AuRenwinde 7.800,00
334 Fenster/Tiiren
Fenster/Tlren M 2 Instandsetzung / Uberarbeitung Bleiglasfenster St 2,00 1.800,00 3.600,00
Fenster/Tren NK 3 Instandsetzung/ Uberarbeitung Bleiglasfenster St 2,00 1.200,00 2.400,00
Fenster/Tiren GSAK 1 Instandsetzung/ Uberarbeitung Bleiglasfenster St 1,00 1.800,00 1.800,00
Instandsetzung/ Uberarbeitung Bleiglasfenster Ost-/West St 2,00 1.200,00 2.400,00
m? 2,00 1.200,00 2.400,00
340 Innenwande 163.644,43
341 Tragende Innenwénde
Tragende Innenwand M 1 Nordwand, geschlossen Maurerarbeiten: durchgehenden Riss aus Gewdlbeansatz bis Arkadenbogen
schliessen m 20,00 165,00 3.300,00
(Kategorie B) Restaurator: Wandmalerei Uberarbeiten m? 70,00 200,00 14.000,00
Tragende Innenwand M 1 Stidwand, geschlossen Maurerarbeiten: durchgehenden Riss aus Gewdlbeansatz bis Arkadenbogen
schliessen m 20,00 100,00 2.000,00
(Kategorie B) Restaurator: Wandmalerei Gberarbeiten m? 70,00 200,00 14.000,00
Tragende Innenwand M 1 Westwand, zum Turm Maurerarbeiten: Riss mittig in der Wandflache bis zur geschlossenen Orgelluke
schliessen m 10,00 100,00 1.000,00
(Kategorie C) Restaurator: Wandmalerei tiberarbeiten m? 50,00 200,00 10.000,00
Tragende Innenwand M 2 Nordwand Maurerarbeiten: durchgehenden Riss aus Gewdlbeansatz bis Fensterscheitel
schliessen m 5,00 100,00 500,00
(Kategorie C) Blecharbeiten: Schwitzwasserrinne unterhalb des Fensters
zur Abfithrung des Schwitzwassers mit doppeltem Lochblech mit
Fillung aus Edelstahlwolle versehen m 2,50 160,00 400,00
Putzarbeiten unterhalb der Schwitzwasserrinnen m? 12,00 100,00 1.200,00
Erneuerung Fensteranschlussfuge/Ubergang zur Schildwand m 12,00 55,00 660,00
Restaurator: Reinigung Wandfassungen unterhalb Schwitzwasserrinnen m? 15,00 160,00 2.400,00
Restaurator: Wandmalerei iiberarbeiten m? 50,00 200,00 10.000,00
Tragende Innenwand M 2 Stidwand Maurerarbeiten: durchgehenden Riss aus Gewdlbeansatz bis Fensterscheitel
schliessen m 5,00 100,00 500,00
(Kategorie C) Blecharbeiten: Schwitzwasserrinne unterhalb des Fensters
zur Abfilhrung des Schwitzwassers mit doppeltem Lochblech mit
Fullung aus Edelstahlwolle versehen m 2,50 160,00 400,00
Putzarbeiten unterhalb der Schwitzwasserrinnen + éstl. des Fensters m? 20,00 100,00 2.000,00
Erneuerung Fensteranschlussfuge/Ubergang zur Schildwand m 12,00 55,00 660,00
Restaurator: Reinigung Wandfassungen unterhalb Schwitzwasserrinnen m? 15,00 160,00 2.400,00
Restaurator-Arbeiten: Wandmalerei Gberarbeiten m? 50,00 200,00 10.000,00
Bogenlaibung NS 3 Nord Restaurator: Fassung Laibung tiberarbeiten m? 5,00 180,00 900,00
Bogemlaibung NS 3 Sud Maurerarbeiten: durchgehenden Riss aus Gewdlbeansatz durch gesamte Laibung
schliessen m 3,50 165,00 577,50
Restaurator: Fassung Laibung tiberarbeiten m? 5,00 200,00 1.000,00
Bogenlaibung NS 3 West Restaurator: Fassung Laibung iiberarbeiten m? 5,00 200,00 1.000,00
Tragende Innenwand NK 3 Nordwand Restaurator: Wandmalerei iiberarbeiten m? 5,00 200,00 1.000,00
Tragende Innenwand NK 3 Ostwand, geschlossen Restaurator: Wandmalerei (iberarbeiten m? 70,00 200,00 14.000,00
Tragende Innenwand NK 3 Westwand, geschlossen  Restaurator: Wandmalerei iiberarbeiten m? 70,00 200,00 14.000,00
Tragende Innenwand GSAK 1 Nordwand Restaurator: Wandmalerei iiberarbeiten m? 25,00 200,00 5.000,00
Tragende Innenwand USAK 1 Ostwand Restaurator; Wandmalerei iiberarbeiten m? 35,00 200,00 7.000,00
Tragende Innenwand (SAK 1 Westwand Restaurator; Wandmalerei iiberarbeiten m? 35,00 200,00 7.000,00
Tragende Innenwand GSAK 2 Ostwand, geschlossen  Restaurator: Wandmalerei iberarbeiten m? 50,00 200,00 10.000,00
Tragende Innenwand USAK 2 Westwand,
geschlossen Restaurator: Wandmalerei Uberarbeiten m? 50,00 200,00 10.000,00




Aozl Einheits- 2 esamtsummen
Kostengruppen Anmerkungen Einheit | Menge - Einzelsummen & : (=l
preis in EURO
30,00 Std 68,00 2.040,00
Sonstiges Zusétzliche Arbeiten an Wandflachen entsprechend Erfordernis nach Befund % 3,00 156.897,50 4.706,93
350 Decken 106.680,00
351 Deckenkonstruktion
Deckenkonstruktion Gewélbe M 1 Maurerarbeiten Gewdélbeabrisse Nord- und Siidseite schlieRen m 8,00 180,00 1.440,00
(Kategaris C) Putzarbeiten in 0.g. Bereichen m? 15,00 110,00 1.650,00
Deckenkonstruktion Gewélbe M 2 Maurerarbeiten Gewdlbeabrisse Nord- und Siidseite und Risse im Feld schlieRen m 10,00 180,00 1.800,00
(Kategorie C) Putzarbeiten in 0.g. Bereichen m? 20,00 110,00 2.200,00
Deckenkonstruktion Gewélbe NS3 Maurerarbeiten Gewdélbeabriss Siidseite schlieRen m 5,00 180,00 900,00
(Kategorie B) Putzarbeiten in 0.g. Bereichen m? 10,00 110,00 1.100,00
Deckenkonstruktion Gewélbe NK 3 Maurerarbeiten Gewdlbeabriss Westseite und Riss im Feld schlieRen m 3,00 180,00 540,00
(Kategorie B) Putzarbeiten in 0.g. Bereichen m? 6,00 110,00 660,00
Deckenkonstruktion Gewdlbe iISAK 1 Maurerarbeiten Gewdlbeabriss Nordseite und Risse im Feld schlieRen m 4,00 180,00 720,00
Bereich unverputzt! m? 0,00 0,00 0,00
Deckenkonstruktion Gewélbe SAK 2 Maurerarbeiten Gewdlbeabrisse Ost- und Westseite schliefen m 8,00 180,00 1.440,00
Putzarbeiten in 0.g. Bereichen m? 15,00 110,00 1.650,00
353 Deckenbekleidungen
Deckenbekleidungen Gewélbe M 1 Restaurator: Deckenmalereien tberarbeiten psch. 1,00 13.500,00 13.500,00
Deckenbekleidungen Gewdlbe M 2 Restaurator: Deckenmalereien {iberarbeiten psch. 1,00 13.500,00 13.500,00
Deckenbekleidungen Gewdlbe NS3 Restaurator: Deckenmalereien iiberarbeiten psch. 1,00 16.500,00 16.500,00
Deckenbekleidungen Gewélbe NK3 Restaurator: Deckenmalereien Uberarbeiten psch. 1,00 16.500,00 16.500,00
Restaurator: Konservierung Putzreste ggf. Entsalzung, Anbdschung
Deckenbekleidungen Gewélbe 1SAK 1 Bestandsputz, Deckenmalereifragment iiberarbeiten psch. 1,00 13.500,00 13.500,00
Deckenbekleidungen Gewélbe iSAK 2 Restaurator: Entsalzung, Deckenmalereien (iberarbeiten psch. 1,00 14.000,00 14.000,00
359 Sonstiges Zusétzliche Arbeiten an Gewdlbedecken entsprechend Erfordernis nach Befund % 5,00 101.600,00 5.080,00
360 Dacher 0,00
390 Sonstige Maknahmen 182.370,00
391 Baustelleneinrichtung Baustelleneinrichtung Stk. 1,00 4.500,00 4.500,00
Bauzaun zur Absicherung des Baustellenbereich sowie der
Gerustaufstandsfléchen, einschl. 12 Wochen Grundvorhaltung m 35,00 15,00 525,00
Verlangerungsvorhaltung fiir vorgenannten Bauzaun Wo 36,00 20,00 720,00
392 Geriiste
Raumgeriist Gewdlbe M 1 Fassaden-, Wand- und Raumgeriiste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wanden und Gewslben,
einschlieBlich Vorhaltung lber die gesamte Bauzeit m? 2.500,00 21,50 53.750,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geristflachen und Sonstigem m? 450,00 5,00 2.250,00
Abdeckung der Fussbéden als Schutz gegen Schadigungen m? 100,00 10,00 1.000,00
Raumgeriist Gewélbe M 2 Fassaden-, Wand- und Raumgeriiste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wénden und Gewslben,
einschlielllich Vorhaltung tber die gesamte Bauzeit m? 2.500,00 21,50 53.750,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geriistfidchen und Sonstigem m? 600,00 5,00 3.000,00
Abdeckung der Fussbéden als Schutz gegen Schadigungen m? 100,00 10,00 1.000,00
NS 3 Fassaden-, VWWand- und Raumgeriste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wanden und Gewslben,
einschlieBlich Vorhaltung liber die gesamte Bauzeit m? 900,00 21,50 19.350,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geriistflachen und sonstigem m? 600,00 5,00 3.000,00
Abdeckung der Fussbéden als Schutz gegen Schadigungen m? 60,00 10,00 600,00
NK 3 lassaden-, Wand- und Raumgeriste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wénden und Gewslben,
einschlieBlich Vorhaltung tber die gesamte Bauzeit m? 350,00 21,50 7.525,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geriistflichen und sonstigem m? 200,00 5,00 1.000,00
Abdeckung der Fussbdden als Schutz gegen Schadigungen m? 25,00 10,00 250,00
GSAK 1 Fassaden-, Wand- und Raumgeruste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wanden und Gewdélben,
einschlieBlich Vorhaltung tiber die gesamte Bauzeit m? 350,00 21,50 7.525,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geriistflichen und sonstigem m? 50,00 5,00 250,00
Abdeckung der Fussbdden als Schutz gegen Schadigungen m? 25,00 10,00 250,00
iSAK 2 Fassaden-, Wand- und Raumgeriiste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wénden und Gewslben,
einschlieflich Vorhaltung tiber die gesamte Bauzeit m? 350,00 21,50 7.525,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geriistflichen und sonstigem m? 50,00 5,00 250,00
Abdeckung der Fussbéden als Schutz gegen Schadigungen m? 25,00 10,00 250,00
Geriisttreppen Herstellung von Geriisttreppen fir die Begehbarkeit der Raumgeriiste einschl.
Vorhaltung Stk. 2,00 3.800,00 7.600,00
Aufziige Lastenaufzug fiir der Materialversorgung im Bereich der vorgen. Raumgeriiste,
einschl. Vorhaltung Stk. 1,00 6.500,00 6.500,00
[400 Technische Anlagen 0,00|




S Einheits- : Gesamtsummen
Kostengruppen Anmerkungen Einheit | Menge - Einzelsummen : L
preis in EURO
500 AuRenanlagen 0,00
[600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00}
700 Baunebenkosten 95.377,84
| 710 Bauherrenaufgaben 0,00 |
l 720 Vorbereitung der Objektplanung 0,00 j
730 Architekten- und Ingenieurleistungen 95.377,84
731 Gebéaude Planung und Bauleitung auf die Kostengruppen 100 bis 600 15,2% 1,00 69.930,28 69.930,28
Vermesserleitungen Deformationsmessungen Gewdlbe und Obergadenbereich 1,00 8.500,00 8.500,00
SiGeKo 1,00 10.000,00 10.000,00
Behérl. Prifungen und Genehmigungen % 3,50 69.930,28 2.447,56
790 Sonstige Baunebenkosten Statik baubegleitend 1,00 4.500,00 4.500,00

5 7 % C 477 -
aufgestellt: i.A. Cl. Bohne, 02.02.2023
A&P Wismar Architekten mbB




Beschlussvorlage ffentlich Nr. V0/2023/4834

offentlich
Federfiihrend:

60.3 Abt. Sanierung und Denkmalschutz Datum: 15.08.2023

Beteiligt: Verfasser/-in: | Feichtinger, Birgit

| Blirgermeister

Il Senator

[l Senatorin

20 AMT FUR FINANZVERWALTUNG
20.1 Abt. Kdimmerei

60 BAUAMT

Sonstige - Beratung mit Externen

Stadtebauliche GesamtmaBnahme "Altstadt Wismar"
Beantragung von Stadtebaufordermitteln fiir das Programm 2024

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 11.09.2023 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Beschluss:

Die Biirgerschaft beschlieBt die Antragstellung von Stadtebauférdermitteln fiir das Programm
2024 in der Gesamthdhe von 4.000.000,00 € fiir die stddtebauliche GesamtmaBnahme ,Altstadt
Wismar"” entsprechend der Anlage 1.

Begriindung:

Mit dem Forderantrag 2024 beantragt die Hansestadt Wismar flir die stadtebauliche
GesamtmaBnahme ,Altstadt Wismar" Stadtebauférdermittel in Héhe von 4.000.000,00 €.

Entsprechende Antragsunterlagen sind in der Anlage 1 enthalten.

Die Anlage 1.1 stellt die einzelnen weiter zu finanzierenden bzw. neu zu beantragenden
MaBnahmen dar.

In der Anlage 1.2 sind MaBnahmen dargestellt, die aus bewilligten und in den Jahren 2023 bis
2027 fallig werdenden Stidtebaufdrdermitteln finanziert werden sollen. In dieser Ubersicht sind
die EinzelmaBnahmen alphabetisch entsprechend den jeweiligen MaBnahmegruppen aufgefiihrt.
Hierbei handelt es sich um MaBnahmen, deren dargestellte Férderung auf Grundlage bereits
vorliegender Beschliisse und abgeschlossener Fordervereinbarungen fiir den Zeitraum 2023 -
2027 gebunden sind und weitere EinzelmaBBnahmen, welche sich in Vorbereitung befinden.

Die zu beantragenden Stadtebauférdermittel fiir das Programm 2024 basieren auf einer
fordergebietsbezogenen Prioritatenliste, welche dem Antrag als Anlage 1.3 beiliegt. Die
Prioritatenliste weist die MaBnahmen in einer schwerpunktmaBigen und problemorientierten



Rang- und Reihenfolge im geplanten Realisierungszeitraum aus.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen

X

Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

51103.5629200 2024
2025
2026
2027

800 €
4.000 €
4.800 €
4.000 €




2028

2.400 €

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

51103.7629000

51103.7844000

Auszahlung in Hohe von

2024
2025
2026
2027
2028

2024
2025
2026
2027
2028

800 €
4.000 €
4.800 €
4.000 €
2.400 €

40.000 €
200.000 €
240.000 €
200.000 €
120.000 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Das stadtebauliche Sondervermdgen tangiert mit den Komplementaranteilen zu den
Landes- und Bundesmitteln sowie mit den zusatzlichen Eigenmitteln flir kommunale
EinzelmaBnahmen den stiddtischen Kernhaushalt. Die Landes- und Bundesmittel flieBen

direkt auf das Treuhandkonto. Fiir das Sondervermdgen wird ein eigenstandiger

Haushaltsplan aufgestellt.

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm des
Stddtebaulichen Sondervermdgens enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition




4, Die MaBnahme ist:

neu

X freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Anlage 1 - GesamtmaBnahme ,Altstadt Wismar" mit den Anlagen 1.1, 1.2 und 1.3

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Forderantrag 2024
Hansestadt Wismar
Mecklenburg-Vorpommern

Anlage 1

Altstadt

ANTRAG

zur Anmeldung des weiteren Finanzbedarfs der
stadtebaulichen Gesamtmalinahme:

,Altstadt*

Antragsvolumen: 4.000.000,00 Euro



Forderantrag 2024
Hansestadt Wismar
Mecklenburg-Vorpommern

Anlage 1.1

MASSNAHMEN ZUM FORDERANTRAG PROGRAMM 2024

Bedarf

Gesamt- |zusatzlicher sonst. Finanzbedarf beantragte
StBauFM
ausgaben Eigenanteil | insgesamt | Einnahmen | Stadtebau- Finanzhilfen
der forderung
Kommune/
Eigenbetrieb
(wie Mittel Dritter, (incl. Eigenanteil abzgl. Eigenanteil der
Einnahmen aus der Kommune) Kommune
Ausgleichsbetragen
Grundstuckserlose
n, andere
Finanzierungen)
in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
1. Vorbereitung/Sonstige 530 424
Tragerhonorar 450 0 450 0 450 360
Quartiersmanagement 75 0 75 0 75 60
Verfugungsfonds 5 0 5 0 5 4
2. OrdnungsmafRnahmen 1.632 1306
Erschlielungsmalnahmen 552 442
Alter Hafen, Parkhaus, 2. BA, weitere Planung 100 40 60 60 0
Alter Hafen, Parkhaus, 2. BA, 1. Tranche 2.450 1.470 980 428 552 442
Sonstige Ordnungsmalinahmen 1.080 864
Wasserlauf "Runde Grube-Frische Grube-Muhlengrube”, Planung
Instandsetzung Grubenwande 100 0 100 0 100 80
Wasserlauf "Runde Grube-Frische Grube-Muhlengrube”,
Instandsetzung Grubenwande, 1. BA 980 0 980 0 980 784
Schatterau/Bergstralde, Umverlegung Leitungen 283 0 283 283 0
3. BaumaRnahmen 1.838 1.470
Private BaumalRhahmen 136 108
Claus-Jesup-Stral3e 1a-7 160 160
Claus-Jesup-Strale 27 22 22 17
Frische Grube 12 0 10 0 10 8
Papenstrale 25 0 50 0 50 40
Schuttingstralie 6 0 o4 0 o4 43
G- und F- Einrichtungen, Kirchen, privat nutzbare Gebaude 1.702 1.362
Am Markt 1, Planung Klima Keller 70 0 70 70 0
Bauhofstral’e 17, TiL 150 0 150 0 150 120
Spiegelberg 68, Wassertor 200 0 200 0 200 160
St. Georgen, Planung Aul3enanlagen 200 0 200 0 200 160
St. Marien, Instandsetzung Turm Westseite 200 0 200 0 200 160
St. Nikolai, Sockel weitere Flachen 187 0 187 0 187 150
Turnplatz 5, Musikschule 2.550 1.785 765 0 765 612
Summe 8.000 3.295 5.001 1.001 4.000 3.200




Foérderantrag 2024
Mecklenburg-Vorpommern

Hansestadt Wismar, Sanierungsmafinahme "Altstadt"

Anlage 1.2

MaBnahmeprogramm mit gesicherter Finanzierung

verfligbh. Mitteln

eingegangene Verpflichtungen

finanziert

aus

bewilligten, in den Jahren 2024 bis
2027 fallig werdenden Mitteln

2023 2024 2025 2026 2027
TE€ TE TE TE TE
Summe Ausgaben: 1.991 7.327 5.864 7.101 6.737
1. Vorbereitung 433 892 665 675 235
Monitoring 8 10 10 10 10
Offentlichkeitsarbeit 8 25 25 25 25
Tragervergitung 360 620 630 640 200
Quartiersmanagement 37 75
Wettbewerb Aufienanlagen St Georgen 83
Verkehrsentwicklungsplan (Ant. Altstadt) 20 79
2. OrdnungsmafBnahmen 448 2.010 1.653 884 1.019
2.1. Grunderwerb 73 13 0 0 0
Baustralle 67 12 13
Poeler Stralle Feuerwache/Ordnungsamt 61
2.2. ErschlieRungsmalinahmen 347 1.997 1.653 884 1.019
Am Schilde/Kurze Baustrale 400 617
Bahnhofsbereich, 1. BA, 3. TA, 1. Abschn. Prom. 30
Bahnhofsbereich, 3. BA 662 129
Bei d. Klosterk./Turnerweg 265 229
Breite Strale 600 884
Kleinschmiedestralle 42
Schatterau/Bergstralle 513 307
St.-Nikolai-Kirchhof (Spielplatz) 193
Turmstrale Nord, Parkplatz 10
TurmstralRe/Planstralle (2027/28) 1019
2.3. Sonstige Ordnungsmaflnahmen/Sicherungen 28 0 0 0 0
Beguinenstralie 2, Bodenarchologie 28
3. BaumaRnahmen 1.105 4.420 3.546 5.542 5.483
3.1. Private BaumalRnahmen 622 1.172 696 302 154
Alter Hafen, Thormann-Speicher 201 201 201 67
Altwismarstralte 22 28
Am Schilde 10 10 10
Beguinenstr. 02 113 113 37
Bottcherstralle 28-32 40 81 14
Breite Str. 30 11 11
Breite Str. 34 11 11
Breite Str. 36 19 12
C.-Jesup-Stralde 12/14, Zeughausstr. 2 48 48
Dahlmannstralle 41-47 46 46
Dankwartstr. 31, Hofgebaude 62 30
Dankwartstr. 31, Doppelgiebelhaus 103 103 103
Dr.-Leber-Str. 25 30 30
Gritzmacherstr. 1/3 8 16
Gritzmacherstr. 5/7 7 15
H. d. Chor 10/12 54
Johannisstrale 1/3 56
Kleinschmiedestr.1/3 44
Kurze Baustr.09/Dr.-Leber-Str. 83 107 114 114
Lubsche Stral’e 17 49 98
Ldbsche Stralle 73 13 13
Papenstralie 2a 87 87 87
Schatterau 16 22 22
Scheuerstralle 15/15a 31 62
3.2. Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen 483 3.248 2.850 5.240 5.329
Alter Hafen 12, Baumhaus 14 32 4
Am Markt 1 (Rathaus) Elektroverteilung 80
Am Markt 1 (Rathaus) Fenster und Fassaden 50 686 461
Libsche StralRe 31, HIig.-Geist-Kirche 107 321
Poeler Stralle,Feuerwache/O.-amt, Vorbereitung 1.026 2.196 5.236 5329
St. Georgen
Brandmeldetechnik 27 142
Beleuchtungsanlage 257
Grabplatten, Wandmalerei etc. 220
St.-Marien-Forum Planung Auf3enanlagen 50
St. Nikolai 155 300 193
Turmstrale Nord, Parkplatz Sanitargebaude 50 214
4. Sonstige Ausgaben 5 5 0 0 0
Verfligungsfond 5 5




Forderantrag 2024
Mecklenburg-Vorpommern
Hansestadt Wismar, Sanierungsmaflnahme "Altstadt"

Stadtebaufoérderantrag 2024
Prioritdtenliste der konkreten EinzelmaBnahmen in Form einer schwerpunktmaBigen und problemorientierten Rang- und Reihenfolge,
fiir die eine Forderung in Hinblick auf die Erreichung der Sanierungsziele unerlasslich sein wird.
Die Prioritatenliste soll ein realistisches Fordervolumen erkennen lassen. Dabei ist kenntlich zu machen, ob die MaBnahme bereits mit bewilligten Mitteln

ausfinanziert ist, bzw. wieviel Mittel aus welchen Finanzierungsquellen noch benétigt werden.

noch vorhan

Ifd. darunter bereits | dener Bedarf | dav. andere Realisierungs
Nr EinzelmaBnahme Gesamtkosten | dav. StBauFM bewilligte StBaFM Finanzierunge Zeitraum Begriindung der Prioritat
’ StBauFM Bund/Land/Ge n
meinde
T€ T€ T€ T€ T€
1 |Alter Hafen 12, Baumhaus Fassaden 62 46 46 0 16 2023/24 Einzeldenkmal an exponierter Lage
2 |ScheuerstralRe 15/15a 652 104 104 0 548 2023/24 Einzeldenkmal, Leerstand, Sichtkegel StralRenflucht, san.-bedurftig
3 |St. Marien Turm West Instandsetzen 200 200 0 200 0 2023/24 Nacharbeiten Fugen, Mauerwerk und Putz
4 |TurmstralRe Nord, Parkplatz San.-gebaude 390 293 293 0 97 2023/24 Bestandteil Parkplatz
5 |Kurze Baustr. 09/Dr.-Leber-Str. 83 3.970 380 380 0 3.590 2023-25 Einzeldenkmal Speicher, 2 Gebaude, leerstehend
6 |St.-Marien-Forum, AuRenanlagen 1.000 1.000 50 950 0 2023-26 war MalRnahme im Programm "NPS", wurde gestrichen
7 |Am Markt 01, Rathaus Fassaden und Keller 2.267 2.217 1.197 1.020 50| 202327 |Instandsetzung Fenster und Fassaden, Emeuerung Klimatechnik und
Elektroanlage Rathauskeller,
8 |Bauhofstralle 17, TiL 150 150 0 150 0 2024 Dammung, Erneuerung Fenster, Dach
9 |Frische Grube 12 30 10 0 10 20 2024 Ensemble an Grube/St. Nikolai, Klimaanpassung
10 |Bahnhofsbereich, 3. BA 2.006 791 791 0 1.215 2024/25 Abschluss begonnene MalRnahme
11 |Boticherstr. 28-32, Sanierung/Neubau 1.400 135 135 0 1.265 2024/25 Sanierung bzw. Neubau im Priifverfahren
12 |Breite Stralle 36 420 31 31 0 389 2024/25 Leerstand, Sanierungsfortsetzung im Strallenabschnitt
13 |Claus-Jesup-Str. 27 300 22 0 22 278 2024/25 Einzeldenkmal, Leerstand, Verlust droht
14 |Dankwartstralte 31 (Doppelgiebelhaus) 2.920 342 342 0 2.578 2024/25 Einzeldenkmale, 2 Giebelhauser, leerstehend
15 |Dankwartstraf3e 31 a (Hofgebaude) 1.130 92 92 0 1.038 2024/25 Einzeldenkmal, leerstehend
16 |G I I A S 850 56 56 0 794 2024/25 Wiederherstellung _der BIockra.umkante auf 4 Grundstlcke im
Sichtkegel vom Spiegelberg Richtung Wassertor
17 |JohannisstralRe 1/3, Neubau 755 56 56 0 699 2024/25 Ensemble um St. Marien, SchlieRen Blockraumkante, Klimaanpassung
18 |Schatterau/Bergstrale (incl. Leitungsumverid 3.042 1.192 909 283 1850 2024725 |Verbindung Markiplatz/Stellplatzanlage stidostliche Altstadtkante,
Fortfihrung Zugang Altstadt
19 |Turnplatz 5, Musikschule 1. BA 2.550 765 0 765 1.785 2024/25 Einzeldenkmal, Schwammbefall, 2. OG gesperrt
20 |Alter Hafen, Parkhaus, Il. BA 5.000 2.000 0 2.000 3.000 2024-26 Anschluss an vorh. |. BA
21 |Alter Hafen, Thormann-Speicher 4.500 670 670 0 3.830 2024-26 Einzeldenkmal, altester Speicher im Alter Hafen, leerstehend
22 |Am Schilde /Kurze Baustralle 1.750 1.017 1.017 0 733 2024-26 Verbindung Meckl./Dankwartstr.; Schaden im konstr. Aufbau
Wasserlauf "Runde Grube-Frische Grube-
23 |Muhlengrube", Planung und Instandsetzung 2.060 2.060 0 2.060 0 2024-26 letzter erhaltener kiinstl. angelegter Wasserlauf einer nordd. Altstadt

Grubenwande

€'l abejuy



St. Nikolaikirchhof/Bliffelstr. (mehrere 2024 und Strallen und 6ffentliche Griinflache (1. BA Spielplatz in 2023), Schaden
24 Abschnitte) 1.935 916 193 723 1.019 2027/28 im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
o5 Poeler Stralle, Neubau 20.300 14.625 14.625 0 5675 2024-28 Sicherheitsméngel k('jn.nen am vorh. Geb. nicht behoben werden;
Feuerwache/Ordnungsamt Reduzierung Anfahrtzeiten
St. Georgen, Grabplatten, Au3enanlagen, o . . .. .
26 |Bodenarchéologie, Beleuchtung, Technik- 6.179 5.185 477 4.708 994 2024-29 V\{elter‘fuhfung Mafinahmen im Kirchengebaude, Gestaltung ehemalige
0 Kirchhofflache
Gebdaude
. . Fortsetzung Instandsetzung Gewoélbe und Sockel, Sicherung und
27 |St. Nikolai 3.775 3.591 598 2993 184 2024-30 Wiederherstellung der Oberflachenfassungen, Brandmeldeanlage
28 |Spiegelberg 68, Wassertor 200 200 0 200 0 2025 Einzeldenkmal, einziges erhaltenes Stadttor, schadstoffbelastet
29 |C.-Jesup-Str. 1a-7, Neubau 2.294 160 0 160 2.134 2025/26 Sichtkegel, Schlieen Blockraumkante
30 [Papenstrale 25 200 51 0 51 149 2025/26 Baualter, Leerstand, sanierungsbedurftig
31 [Poeler Str. 03, alte Lokleitung 250 188 0 188 62| 2025126 |Enzeldenkmal, Anbau am Lokschuppen, leerstehend,
Nutzungsanderung Museumscafe
32 |Poeler Str. 03, Lokschuppen 300 225 0 225 75 2025/26 Einzeldenkmal, weitere Instandsetzung, Anbau Sanitdranlagen
33 |Breite Strale 3.000 1.484 1.076 408 1.516 2025-27 Schaden im konstr. Aufbau
34 |Papenstralle 02a 1.682 289 289 0 1.393 2025-27 Einzeldenkmal, Speicher,leerstehend
35 |Schiittingstralle 6 320 54 0 54 266 2026 Baualter, Leerstand, dringend sanierungsbeduirftig
Y- eSO, 1, B, &, Uiy St 700 525 0 525 175  2026/27  |Abschluss begonnene Malnahme
bis Rostocker StralRe
37 |BauhofstralRe mit Altstadtring 4.970 1.882 0 1.882 3.088 2027/28 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
38 [TurmstralRe/Planstralle 1.940 1.019 0 1.019 921 2027/28 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
39 |Lindengarten, weitere Abschnitte 1.007 468 0 468 539 2028 denkmalgeschiitzte Parkanlage, alteste offentliche Griinflache
40 |[TurmstraRe - Griinzug 540 280 0 280 260 2028 Anschlgss an Turmstralle, stadtbildpragende Griinanlage am
ehemaligen Stadtmauerverlauf
41 |Alte Schule 1.022 750 0 750 272 2028/29
42 |Spiegelberg/Fischerstr. 4.570 1.537 0 1.537 3.033 2028/29 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
43 |Papenstrale 1.335 731 0 731 604 2029 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
44 |St. Georgen-Kirchhof/Glatter Aal 925 506 0 506 419 2029 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
45 |Weg Schiffbauerdamm/Ulmenstr. 230 134 0 134 96 2029 offentliche Verkehrsflache gem. B-Plan 63/04
46 |Zugang Alter Hafen/Wasserstr. 215 119 0 119 96 2029 dffentliche Verkehrsflache gem. B-Plan 12/91/2, 1. Anderung
47 |Am Lohberg/Runde Grube 1.000 703 0 703 297 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
48 |BaustralRe/Badstaven 4.560 2.010 0 2.010 2.550 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
49 |Béttcherstralle 940 451 0 451 489 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
50 |Frische Grube, Sud 975 421 0 421 554 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
51 |Furstenhofgarten 1.170 600 0 600 570 ab 2030 denkmalgeschutzte Grinanlage
52 |Grofe Hohe Stralle 460 225 0 225 235 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
53 |Grutzmacherstrale 460 337 0 337 123 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
54 |Mihlenstral3e 1.365 769 0 769 596 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
55 |Wall-/Neue Wall-/Stavenstr. 1.890 1.296 0 1.296 594 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
56 |Weberstralie 395 185 0 185 210 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
57 |Alter Hafen, Léwe-Speicher 20.000 1.063 0 1.063 18.937| noch offen |TNZeldenkmal, leerstehendes Gebaude im Speicherensemble Alter
Hafen, aktuell keine StBauFM beantragt
58 |BauhofstralRe 02 890 75 0 75 815| noch offen |Einzeldenkmal, Eckgrundstiick am Auftakt FuRgéngerzone
59 |BauhofstralRe 09 190 38 0 38 152| noch offen |teilw. Leerstehend, am Altstadtring, im Sichtkegel
60 |BauhofstralRe 34 480 40 0 40 440| noch offen [leerstehend, vor 1870 erbaut, Altstadtring, gegeniber Lindengarten
61 |Bliedenstralte 40 1.632 76 0 76 1.556] noch offen |leerstehend, Eckgebdude bei St.Georgen
62 |Gerberstralle 40 215 44 0 44 171] noch offen |Eckgebaude, Altstadtring, leerstehend
63 |GroRschmiedestralRe 12 b (Kemladen) 400 33 0 33 367 noch offen |Einzeldenkmal, Kemladen, leerstehend
64 |Grine StralRe 6 345 30 0 30 315] noch offen |leerstehend, im Ensemble um St. Marien




65 |Hinter dem Chor 19 1.700 145 0 145 1.555| noch offen |Einzeldenkmal, teilw. Leerstehend, im Ensemble um St. Nikolai
66 |Kleine Hohe Str. 24 460 40 0 40 420] noch offen |Einzeldenkmal, Eckgebaude, leerstehend

67 |KramerstralRe 15 1.540 280 0 280 1.260| noch offen |Einzeldenkmal, leerstehend, Fulligdngerzone

68 [Muhlengrube 27 500 102 0 102 398| noch offen  |Sicherung 2018, Einzeldenkmal, am Altstadtring, leerstehend, D4
69 |Papenstralle 2f 830 100 0 100 730f noch offen |Einzeldenkmal. Leerstand, Ensemble um Fuirstenhof

70 |Papenstralie 4 320 50 0 50 270] noch offen |Leerstand, Ensemble um Firstenhof

71 |Runde Grube 2 1.750 150 0 150 1.600] noch offen |Einzeldenkmal, Eckgebaude, teilw. leerstehend

72 |Schatterau 17, Hofgebaude 480 41 0 41 439| noch offen |leerstehend, ruinéser Zustand

73 |St. Marien-Kirchhof 04a 155 13 0 13 142] noch offen |Einzeldenkmal, Verlust droht

74 |weitere 62 zu sanierende Gebaude 3.807 3.807 0 3.807 0 noch offen

75 |und weitere 26 Baullcken 1.845 1.845 0 1.845 0[ noch offen

Legende:

Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen

private Baumallnahmen

ErschlieBungsmalnahmen
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1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 11.09.2023 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Beschluss:

Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt die als Anlage 1 beigeflgte 1. Satzung zur
Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar vom 10.12.2018.

Begriindung:

|. Anlass der Uberarbeitung

Im Ergebnis der Sitzung der Biirgerschaft am 25.08.2022 wurde folgender Beschluss gefasst:

.Der Biirgermeister wird beauftragt, kurzfristig Mdglichkeiten zu priifen, mit denen die Zahl
zuldssiger Solaranlagen insbesondere in der Altstadt erhéht werden kann. Hierbei sollte
insbesondere die Regelung zum Schutz der Aussicht von touristisch besuchten Kirchtiirmen
kritisch auf ihre Unabdingbarkeit gepriift werden. Auch ist zu priifen, inwieweit das
Gebdudeenergiegesetz (GEG) und das Erneuerbare-Energien-Gesetz bei den Regelungen bzw.
Genehmigungen der Stadt hinreichend beriicksichtigt wird."

Il. Vorgehensweise und erfolgte Abstimmungen

Die Gestaltungssatzung Altstadt Wismar vom 10.12.2018 regelt als 6rtliche Bauvorschrift
gemal § 86 LBauO M-V im dortigen § 11 die Zuldssigkeit von Solaranlagen auf Dach- und
Fassadenflachen im Gebiet der UNESCO-Welterbestatte der Wismarer Altstadt.

Grundlage der Priifung sind die gesetzlichen Vorschriften wie das Erneuerbare-Energien-Gesetz
(EEG) und das Denkmalschutzgesetz M-V (DSchG M-V) sowie der Welterbestatus der Wismarer
Altstadt. Das Stadtbild der Altstadt von Wismar ist ein kulturhistorisch schutzwiirdiges Gut von
internationalem Rang, in dem zu dessen Erhaltung bei baulichen MaBnahmen bestimmte
gestalterische Vorgaben zu erfillen bzw. einzuhalten sind.



Auf Grund der moglichen Auswirkungen auf das UNESCO-Welterbe wurde der Priifauftrag mit
dem Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege Schwerin (LAKD) und im Sachversténdigenbeirat
fiir die UNESCO-Welterbestatte Altstadt Wismar intensiv beraten und abgestimmt. Zudem fand
im Nachgang der Sitzung des Sachverstandigenbeirats am 15.05.2023 eine Sondersitzung des
Bau- und Sanierungsausschusses mit Teilnahme von Mitgliedern des Sachverstandigenbeirats
sowie des LAKD zu diesem Thema statt. Zur Thematik ,UNESCO-Weltwerbe Wismarer Altstadt
und erneuerbare Energien-PV Anlagen” wurde eine Prasentation erarbeitet, die sich im Hinblick
auf Solaranlagen mit dem Spannungsfeld zwischen dem Schutzgut UNESCO-Welterbe und dem
iberragenden offentlichen Interesse am Ausbau erneuerbarer Energien gemaB EEG beschaftigt.
Im ganzheitlichen Betrachtungsansatz wurden darin erste gesamtstadtische Ansatze formuliert
sowie flir das Welterbegebiet Losungsansatze im Sinne der Baukultur aufgezeigt. Die
Prasentation wurde den Fraktionen zur Verfligung gestellt.

Im Ergebnis dieser Abstimmungen ist festzustellen, dass Solaranlagen grundsatzlich positiv
bewertet und auch nicht grundsatzlich abgelehnt werden, da sie dazu beitragen kénnen, die
energiepolitischen Klimaziele des Bundes zu erreichen. Dennoch kénnten Solaranlagen das
historisch wertvolle und geschiitzte Stadtbild einschlieBlich der Dachlandschaft der Wismarer
Altstadt

- durch ungeordnete und ungesteuerte Anbringung auf Dachern und an Fassaden

- durch ihre groBe und flachendeckende Anzahl

- durch technisch und geometrische vorgegebene Strukturen oder Module, die mit der

Farbigkeit, Materialitat und dem Alterungsverhalten der traditionellen
Deckungsmaterialien und Fassadenoberflachen in der Regel nicht vereinbar sind,

erheblich beeintrachtigen.
Neben gestalterischen Einschrankungen kann es zudem insbesondere auch konservatorische,
statische oder technische Hindernisse fiir eine Solaranlagen-Installation geben, da statische
Auslastungsgrenzen der Dachstiihle bei Gebdauden mit Geschichte nicht selten sind.
In den Abstimmungen konnten wichtige Aspekte herausgestellt werden, wie ein
gesamtstadtischer Ansatz zum Klimaschutz und der Nutzung von Anlagen zur Erzeugung
erneuerbarer Energien aussehen kdnnte sowie bezogen auf das Welterbegebiet Altstadt mit
geeigneten zukunftsweisenden und denkmalvertraglichen Produkten der bisherige § 11 der
Gestaltungssatzung vom 10.12.2018 als baugestalterisches Steuerungsinstrument im Sinne der
Baukultur zur Integration zusatzlicher Solaranlagen in das geschiitzte Stadtbild angemessen
weiterentwickelt werden kann.

Wie in der Handreichung ,Denkmaler und Energiegewinnung durch Photovoltaik in
Mecklenburg-Vorpommern" des LAKD dargelegt, werden Denkmaler mit einem
,auBergewohnlichem universellem Wert" (Outstanding Universal Value, kurz: OUV) nach einem
aufwendigen Priifverfahren in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen. Sie genieBen als
Teil des Welterbes der Menschheit eine besondere 6ffentliche Aufmerksamkeit. Damit hat der
Welterbeschutz auch eine Vorbildfunktion fiir den Schutz und den Erhalt von nationalen,
regionalen und lokalen baukulturellen Zeugnissen, die nicht als Welterbe ausgewiesen sind.

[1I. Erliuterungen zum Anderungsvorschlag

Auf der Grundlage der Abstimmungen wurde der § 11 liberarbeitet, inhaltlich nunmehr in
Absatzen gegliedert und die Voraussetzungen fir die Zuldssigkeit zur Errichtung von
Solaranlagen bezogen auf den Priifauftrag sowie unter dem Gesichtspunkt des § 2 EEG neu
geregelt. Im Kern beziehen sich die Anderungen, bezogen auf den Priifauftrag, auf die Absitze 2
und 3, in denen Mdglichkeiten eréffnet werden, welche die Zahl zuldssiger Solaranlagen
erhdhen konnen.



Der Absatz 2 regelt die Zuldssigkeit von Solaranlagen an und/oder auf untergeordneten
Nebengebduden und Nebenanlagen sowie freistehende Solaranlagen ungeachtet von der
Einsehbarkeit der 3 touristisch besuchten Kirchtlirme, wenn sie vom 6ffentlichen StraBenraum
nicht einsehbar sind. Hiermit sollen auch Losungen unabhdngig von Hauptgebauden und deren
Anbauten ermdglicht werden.

Dennoch stellen die touristisch besuchten Kirchtiirme der Altstadt fiir die Integritdt und
Wahrnehmung des Welterbes ein gewichtiges Potenzial dar, die mit Blick auf das Welterbe die
Einsehbarkeit insbesondere der Dachlandschaft der Altstadt vergegenwartigen. Die
Gewahrleistung eines nach Mdglichkeit unverfalschten Blickes auf die Altstadt wird daher nach
den erfolgten Abstimmungen von den Fachgremien weiterhin fiir unverzichtbar gesehen. Um die
Zulassigkeit von Solaranlagen in diesem Bereich zu gewahrleisten, sollten baugestalterische
Regelungen bezogen auf die vertragliche Anordnung und Integration in oder an Dachern oder
Fassaden in Verbindung mit zukunftsweisenden bzw. denkmalvertraglichen Produkten gepriift
und formuliert werden. Der Absatz 3 regelt dazu die Mdglichkeiten, wie Solaranlagen auf
straBenabgewandten Dachern und/oder straBenabgewandten Fassaden von Hauptgebiuden und
deren Anbauten trotz ihrer Sichtbarkeit von den touristisch besuchten Kirchtiirmen zugelassen
werden kdnnen.

Die Absdtze 1 und 5 beinhalten Regelungen aus der bisherigen Formulierung, die wie Absatz 1
soweit tibernommen wurden oder wie im Absatz 5 entsprechend ihrer Regelinhalte den
zutreffenden Absatzen zugeordnet wurden.

Der Absatz 4 nimmt Bezug auf die moglichen und zu erwartenden Weiterentwicklungen und
somit zunehmende Vielfalt von Solaranlagen. Um eine einheitliche Gestaltung zu sichern, sollen
sich Solaranlagen auf eine Anlagenart je Dach oder Fassade beschranken. Zudem soll
technisches Zubehdr wie Leitungen oder Anschliisse aus gestalterischen als auch letztendlich
sicherheitstechnischen Griinden nicht frei verlegt, sondern im Gebdude oder unter der
Dacheindeckung geflihrt werden.

Der Anderungsvorschlag fiir die 1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt
Wismar ist der Anlage 1 zu entnehmen.

In der Synopse (Anlage 2) werden die Regelungen des derzeit geltenden § 11 und der
vorgeschlagenen Anderung gegenlibergestellt.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt



Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Héhe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Héhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von




Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

X Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBBnahme ist:

neu

X freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Anlage 1 - Anderungsvo_r_schlag fiir die 1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung
Anlage 2 - Synopse zur Anderung der Gestaltungssatzung

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Anlage 1

1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar

Praambel:

Zum Schutz und zur kiinftigen Gestaltung des Stadtbildes der zum UNESCO-Weltkulturerbe
zdhlenden historischen Altstadt der Hansestadt Wismar wird aufgrund des § 86 der
Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni
2021 (GVOBI. M-V, S. 1033) und des § 5 der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011,
S. 777), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23.Juli 2019 (GVOBI. M-V
2019, S. 467) nach Beschlussfassung der Biirgerschaft der Hansestadt Wismar vom ......................
folgende 1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar vom 10.12.2018
erlassen.

Artikel 1

Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar vom 10.12.2018

§ 11 wird wie folgt neu gefasst.

(1) Solaranlagen auf Diachern oder an Fassaden von Hauptgebduden und deren Anbauten sind
zuléssig, wenn sie auf straBenabgewandten Dachflachen und/oder straBenabgewandten
Fassaden errichtet werden und sie weder von 6ffentlichen StraBen noch von den touristisch
besuchten Kirchtiirmen der Stadt aus sichtbar oder einsehbar sind.

(2) Solaranlagen an und/oder auf untergeordneten Nebengebduden und Nebenanlagen sowie
freistehende Solaranlagen sind zulédssig, wenn sie nicht vom 6ffentlichen StraBenraum einsehbar
sind.

(3) Solaranlagen auf straBenabgewandten Dichern und/oder straBenabgewandten Fassaden von

Hauptgebauden und deren Anbauten sind ungeachtet ihrer Sichtbarkeit von den touristisch

besuchten Kirchtlirmen der Stadt zuldssig, wenn die Solaranlage

1.) nicht vom 6ffentlichen StraBenraum einsehbar ist,

2.) flachliegend ohne Aufstidnderung in der Neigung des Daches bzw. der Fassade oder biindig in
diese integriert ausgefiihrt wird,

3.) eine matte Oberfliche aufweist,

4.) sich der Gliederung, Struktur und Gr6Be der Dacheindeckung oder der Fassadenflache
unterordnet und

5.) in Form und Farbe eine Einheitlichkeit mit der zul4ssigen Dacheindeckung bildet oder der
Oberflachenfarbigkeit der zulassigen Fassadengestaltung entspricht.



(4) In den Fallen der Absatze (1) bis (3)
1.) ist nur eine Anlagenart je Dach oder Fassade zuldssig und
2.) sind notwendige Leitungen im Gebdude bzw. unter der Dacheindeckung zu fiihren.
(5) Solaranlagen auf Dichern in den Fallen von Absatz (1) und (3) diirfen nicht Gber die
Firsthdhe hinausragen.

Artikel 2

Inkrafttreten

Die 1. Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Wismar, den .....ccccevvveun...

gez.
Thomas Beyer

Biirgermeister



Anlage 2

Synopse zur 1. Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar

derzeit geltende Satzung

§ 11 Solaranlagen:

Solaranlagen auf Dachflachen oder an Fassaden
sind zuldssig, wenn sie auf der riickseitigen
Dachflache oder an der riickwartigen Fassade
errichtet werden sollen und sie weder von
offentlichen StraBen noch von den touristisch
besuchten Kirchtlirmen der Stadt aus sichtbar
oder einsehbar sind.

Auf Anbauten oder untergeordneten
Nebengebduden kénnen Ausnahmen von Satz 2
und 3 zugelassen werden, wenn die Kriterien des
Satzes 1 erfiillt werden.

vorgeschlagene gednderte Satzung

§ 11 Solaranlagen:

(1) Solaranlagen auf Dichern oder an Fassaden von
Hauptgebduden und deren Anbauten sind zulassig,
wenn sie auf straBenabgewandten Dachflachen
und/oder straBenabgewandten Fassaden errichtet
werden und sie weder von 6ffentlichen StraBBen
noch von den touristisch besuchten Kirchtiirmen
der Stadt aus sichtbar oder einsehbar sind.

(2) Solaranlagen an und/oder auf untergeordneten
Nebengebduden und Nebenanlagen sowie freiste-
hende Solaranlagen sind zulédssig, wenn sie nicht
vom Offentlichen StraBenraum einsehbar sind.

(3) Solaranlagen auf straBenabgewandten Dichern
und/oder straBenabgewandten Fassaden von
Hauptgebduden und deren Anbauten sind unge-
achtet ihrer Sichtbarkeit von den touristisch be-
suchten Kirchtlirmen der Stadt zuldssig, wenn die
Solaranlage
1.) nicht vom 6ffentlichen StraBenraum einsehbar
ist,

Begriindung zur Anderung

Erweiterung der Mdglichkeiten zur Anordnung
sowohl auf der straBenabgewandten Dachfliche
und der straBenabgewandten Fassade (additive
Anordnung)

erweiterte Zuldissigkeit von Solaranlagen unab-
héngig von Hauptgebduden und deren Anbauten
und ungeachtet der Einsehbarkeit von den 3 tou-
ristisch besuchten Kirchtiirmen, wenn diese vom
offentlichen StraBenraum nicht einsehbar sind

regelt zusdtzliche Mdglichkeiten, wie dennoch So-
laranlagen auf straBenabgewandten Dédchern
und/oder straBenabgewandten Fassaden von
Hauptgebduden und deren Anbauten trotz ihrer
Sichtbarkeit von den touristisch besuchten Kirch-
tiirmen zugelassen werden kdnnen; die Gewdhr-
leistung eines nach Méglichkeit unverfdlschten
Blickes auf die Altstadt wird nach den erfolgten
Abstimmungen mit den Fachgremien weiterhin fiir



derzeit geltende Satzung

Zudem diirfen Solaranlagen nicht aufgestandert
werden und miissen somit in der Neigung der
Dachflache ausgefiihrt werden.

Solaranlagen diirfen nicht lber die Firsthohe
hinausragen.

vorgeschlagene gednderte Satzung

2.) flachliegend ohne Aufstdnderung in der
Neigung des Daches bzw. der Fassade oder
blindig in diese integriert ausgeflhrt wird,

3.) eine matte Oberfldche aufweist,

4.) sich der Gliederung, Struktur und Gr6Be der
Dacheindeckung oder der Fassadenflache
unterordnet und

5.) in Form und Farbe eine Einheitlichkeit mit der
zulassigen Dacheindeckung bildet oder der
Oberflachenfarbigkeit der zulassigen
Fassadengestaltung entspricht.

(4) In den Fallen der Absitze (1) bis (3)

1.) ist nur eine Anlagenart je Dach oder Fassade
zulassig und

2.) sind notwendige Leitungen im Gebdude bzw.
unter der Dacheindeckung zu flihren.

(5) Solaranlagen auf Dachern in den Fillen von Ab-
satz (1) und (3) duirfen nicht tber die Firsthohe
hinausragen.

Begriindung zur Anderung

unverzichtbar gesehen. Daher wurden baugestal-
terische Regelungen bezogen auf die vertrdgliche
Anordnung und Integration in oder an Dédchern
oder Fassaden bezogen auf zukunftsweisende bzw.
denkmalvertrdgliche Produkte formuliert; aktuelle
Weiterentwicklungen betreffen die Denkmaltaug-
lichkeit von Solaranlagen z.B. tiber Farbanpassun-
gen bzw. -varianten der Solarpaneele oder Solar-
Dachziegel -d. h. keine aufgesetzten Paneele, son-
dern eine Integration direkt in den einzelnen Zie-
gel

neu, Regelung nimmt Bezug auf die bereits vor-
handenen und noch zu erwartenden Weiterent-
wicklungen und somit zunehmende Vielfalt von
Solaranlagen; um eine einheitliche Gestaltung zu
sichern, sollen sich Solaranlagen auf eine Anla-
genart je Dach oder Fassade beschrdnken; zudem
sollen technisches Zubehér wie Leitungen oder
Anschliisse aus gestalterischen als auch letztend-
lich sicherheitstechnischen Griinden nicht frei ver-
legt, sondern im Gebdude oder unter der Dachein-
deckung gefiihrt werden

Anpassung und Zuordnung der bisherigen Rege-
lung zu den zutreffenden Absdtzen
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